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Mersches Wochenblatt
Jnseriionsgebühr für die

für das Herzoglhum Oldenbn
Dmck und Verlag von C.

GrfchÄut täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

NSorrnementspreis pw Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

BkiLelÜMt N e'
tgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 > F.

Rcbst der Zeitung

^ 22 .

JeverliinÄische Nachrichten.
Sonnabend den 26 . Januar 1901 . 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das

Jeversche Wochenblatt
für die Monate Februar und März

werden von den Kaiserlichen Postanstalten , den Land-

briefträgcrn und von der Expedition angenommen.

Abounementspreis 1,4 « Mark.

Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Born Deutschen Landwirtschaftsrat . Auf die

Tagesordnung der am 5 . Februar d . I . beginnenden

Plenarversammlung des Deutschen Landwirtschaftsrates ist

noch gesetzt worden : Stellungnahme der Landwirtschaft zu

der bevorstehenden Neuregelung der deutschen Handels¬

politik . Referent Graf von Kanitz - Podangen.

Aus China.
Peking , 24 . Jan . China wünscht , daß die Mächte

die Plätze genau angeben , an denen die Prüfungen zu

suspendieren sind , daß sie ferner die Einfuhr von Waffen

zur Unterdrückung des Räuberunwesens gestatten , die

Grenze des Gefandfchaftsviertels festsetzen und schließlich

den Zeitpunkt für den Abzug der Truppen bestimmen.

Oldenburg , 24 . Jan . S . K. H . der Grogherzog
hat nach dem neuesten Bulletin vom Dienstag bei ein¬

getretener wärmerer Temperatur einen kurzen Spaziergang

versucht und denselben ohne Herzbeschwerden zurückgelegt.

Temperatur , Puls normal , Athmung immer noch etwas

beschleunigt . — Wegen Ablebens der Königin Viktoria

von Großbritannien und Irland wird beim hiesigen Hofe

von heute an Trauer auf zwei Wochen angelegt . — Der

Oberschenk Graf v . Wedel wird zu den Beisetzungsfeierlich¬
keiten für die Königin nach England gesendet.

Korrespondenzen.
* Jever , 25 . Janr . In der gestrigen Stadtrats¬

sitzung wurden zunächst die Rechnungen der Stadtkasse

und der Armenkasse pro 1 . Mai 1899/1900 festgestellt.
— Der Entwurf einer Baupolizeiordnung wurde an die

Kommission zurückverwiefen weil die in Betracht kommen¬

den Verhältnisse im äußeren Stadtbezirk noch näherer

Prüfung bedürfen ; die Kommission wurde deshalb um

zwei Landwirte verstärkt , nämlich um die Stadtratsmit¬

glieder Herren H . Brader und Fr . Tiarks . — Die vom

Stadtrot s . Z . bewilligten 300 Mk . für die Ausschmückung

der Aula des neuen Gymnasiums sind nicht zur Ver¬

wendung gekommen ; der Stadtrat erklärt sich damit ein¬

verstanden , daß das Geld einem Anträge entsprechend für

die Ausschmückung des Treppenhauses im Gymnasium

verwandt wird . — Der Antrag der Interessenten des

Genossenschaftsweges , der von der Eichenallee in das

Moorland führt , die Stadt möge den Weg als Gemeinde¬

weg übernehmen , wurde dem Entscheide des Magistrats

gemäß vom Stadtrat abgelehnt . Gegen den Bescheid , daß

vorläufig der Antrag nicht angenommen werden könne,

bei etwaiger Uebernahme aber die Anlieger zu den Kosten

würden herangezogen werden müssen , beabsichtigen die

Interessenten sich an das Ministerium zu wenden.

* Jever , 25 . Janr . Das Staats » .inisterium bringt

zur öffentlichen Kenntnis , daß die Maul - und Klauen¬

seuche im Amtsbezirke Friesoythe erloschen und damit das

Herzogtum Oldenburg wieder seuchenfrei ist.

— * Rudolf Christians , unserm Landsmann am

königlichen Schauspielhaus in Berlin , wurde die hohe

Ehre zu teil , daß ihm der Kaiser nach Aufführung der

Lauffschen Allegorie „ Adlerflug
"

zur Zweihundertjahrfeier

Preußens , in der Christians den Genius Preußens ver¬

körperte , persönlich das von ihm entworfene und von

Professor Doepler ausgeführte Gedenkblatt mit eigen¬

händiger Widmung überreichte . Das ist ein neues Zeichen

der Anerkennung der großen Kunst unsers Landmannes.

? Tettens , 23 . Jan . Die sangesbrüderliche Zu¬
sammenkunft der Männergesangvereine des nördlichen

Jeverlandes findet in diesem Jahre im hiesigen Orte statt.

Der Männergesangverein beschloß am gestrigen Uebungs-

abend , die Zusammenkunft auf den 8 . März festzusetzen.

Außer dein hiesigen Verein gehören der Vereinigung die

Gesangvereine in Hohenkirchen , Waddewarden , Minsen und

Horumersiel an . Die letzte Zusammenkunft war im Vor¬

jahre in Minsen.
-jfi Vom Laude , 23 . Jan . Während der strengen,

anhaltenden Kälte fehlte der Erde die schützende und

wärmende Schneedecke . Die Folgen des Frostes und

des scharfes Ostwindes zeigen jetzt sich namentlich am

Winterkorn . Das schöne , saftige Grün ist verschwunden;

an seine Stelle ist eine graugelbe Farbe getreten . Manche

Aecker gewähren einen Anblick als wie von einem Stoppel¬

felde . Bekanntlich hat die Brandkaffe für daS Jever¬

land diejenigen Hausbesitzer , deren Gebäude weniger als

40 Meter vom Bahnkörper entfernt liegen , aufgefordert,

die Bock - und Giebelpfannen wegen der erhöhten Feuers¬

gefahr in Kalk oder Cement zu legen . Mehrere Interessenten

haben dicserhalb an die Direktion der Brandkasse petitio¬

niert , die Kosten dieser Neuerung auf die Kasse zu über¬

nehmen . Manchem kleinen Hausbesitzer fällt es schwer,

die Unkosten zu tragen , zumal eS fast unmöglich ist , die

kleinen Häuslingswohnungen zu vermieten , wodurch dem

Besitzer durch den Ausfall der Miete schon ein bedeutender

Schaden erwächst . Die Häuslingsstellen sind fast wertlos,

da die arbeitende Bevölkerung von Jahr zu Jahr in den

ländlichen Gemeinden abnimmt und nach Wilhelmshaven

und den benachbarten Gemeinden verzieht . Hoffentlich

zeigt die Brandkasse wenigstens den weniger bemittelten

Hausbesitzer gegenüber einiges Entgegenkommen.

ch Sande , 24 . Januar . Der in Sanderhörne an¬

gestellt gewesene Nebenlehrer ist , seitdem er im September

zum Militär eingezogen sewesen , nicht auf seine Stelle

zurückgekehrt und ill letztere infolge des Lehrermangels

noch unbesetzt . Auf Anordnung des Oberschulkollegiums
erteilt der Nebenlehrer aus Sande zwar an einigen halben

Tagen der Woche Unterricht an der ersterwähnten Schule,

indeß kann ein solches Aushülfsmittel , worunter beide

Schulen leiden , doch unmöglich noch länger bestehen und

muß dringend gewünscht werden , daß so schnell wie mög¬

lich eine andere Lehrkraft verfügbar gemacht wird , damit

der regelmäßige Unterricht erteilt werden kann.

Nach uns die Sündslut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)

„ Sie nehmen an , Herr Doktor ? " ragteider Bankier mit

einem zuversichtlichen Lächeln . „ Sie werden sicherlich die

Vorteile erkannt hoben — "

„ Verzeihen Sie , eben dieser Vorteile wegen muß ich

ablehnen,
" fiel der Rechtsanwalt in die Rede , während er

aus seinen Akten ein Pnpier hervorholte , daS er auf den

Tisch legte . „ Die Gründer der neuen Bank nehmen da

auf Kosten der Aktionäre einen Gewinn vorab , auf den

sie nach meiner Ansicht keinen Anspruch haben .
"

„ Das ist so der Brauch , Eugen,
" warf Otto ein,

„ die Aktionäre machen trotzdem noch ein gutes Geschäft.

Sollten denn die Gründer für ihre Mühe gar nichts

haben ? Das wäre ein ungerechtes Verlangen ! "

„ In der That , ein sehr ungerechtes Verlangen,"

fügte sein Vater hinzu , den die Weigerung Ladenburgs

zu ärgern schien . „ Sie kennen die Herren , die den Pro¬

spekt unterzeichnen werden , es ist keiner unser ihnen , dem

Sie den Vorwurf machen können , daß er sich jemals einer

unehrenhaften Handlung schuldig gemacht habe . Nun

wohl , wenn diese Herren sich nicht bedenken , ihren Anteil

an dem Gewinn einzustecken , weshalb wollen Sie Be¬

denken hegen ? "

Der Rechtsanwalt fuhr mit der feinen , aristokratischen

Hand langsam über seinen langen , blonden Vollbart.

„ Die Herren mögen darüber anders denken , als ich,"

sagte er , „ dem Einen kann ja erlaubt scheinen , was der

Andere nicht billigt , die Ansichten sind eben verschieden.

Legen Sie denn so großen Wert auf meinen Name » ?

Das Konsortium , das diese neue Gründung übernahmen

will , besteht aus reichen , angesehenen Männern , was soll

der Advokat unter ihnen ? "

„ Sein Name soll den Aktionären Gewißheit geben,

daß ihre Rechte in jeder Weise gewahrt werden, " er¬

widerte der Bankier , seinem Vetter einen verständnisvollen
Blick zuwcrfend . „ Sie haben sich als Advokat binnen

kurzer Zeit einen Ruf erworben , man kennt Ihren ehren¬

haften Charakter , Ihre Energie und Ihre Tüchtigkeit , und

deshalb liegt es im Interesse unserer guten Sache , daß

wir Sie im Verwaltungs - oder Aufsichtsrat haben . Ich

kann Ihre Bedenken nicht begreifen , bester Herr Doktor,

ich biete Ihnen eine Sinekure an , die Ihnen ein großes

Vermögen verschaffen kann , Sie können sich dieselbe mit

einem einzigen Federstrich sichern und weigern , sie anzu¬

nehmen ! "

„ Eben weil sie eine Sinekure ist, " antwortete Eugen

Ladenburg ernst . „ Ich frage mich , aus welcher Tasche

das Geld fließen wird , das ich , ohne dafür zu arbeiten,

einsteckeu soll ! "

„ Gütiger Himmel , wie skrupulös ! " rief Otto mit

spöttischem Lachen . „ Wenn man vor jedem Geschäft diese

Frage aufwerfen wollte , müßte man auf manchen Gewinn

verzichten .
"

„ Allerdings , vorausgesetzt , daß man auf diese Frage
keine Antwort findet,

"
sagte der Advokat , während er den

goldenen Kneifer auf die Nase klemmte und dem Freunde
einen unwilligen Blick zuwarf . „ Und was speziell diese

Gründung anbetrifft , so muß ich mir sagen , daß sie nur

den Gründern selbst zum Vorteil gereichen wird . Ich

zweifle nicht daran , daß das Publikum die Aktien zeich¬

nen wird , es sind ihm ja im Prospekt hohe Dividenden

in Aussicht gestellt , aber was dann , wenn diese Dividen¬

den nicht gezahlt werden können ? "

Der Bankier zerstieß die erloschene Zigarre im Asch¬

becher , Falten des Unmuts zeigten sich auf seiner Stirn.

„ Mein lieber Doktor , ein altes Sprichwort sagt : Den

Letzten beißen die Hunde
"

, erwiderte er mit einem gering¬

schätzenden Achselzucken . „ Ich mache mir wahrhaftig keine

Sorge darum , was in späteren Jahren geschehen könnte,

bah , wer wollte so töricht sein , sich mit solchen Sorgen

zu quälen ! Ich will das Leben genießen und mir

diesen Genuß nicht verkümmern lassen , meinetwegen mag

nach meinem Tode die Welt untergehen . Im Ucbrigen

kann ich Ihnen die Versicherung geben , daß Ihre Skrupel

grundlos sind , wir haben Geld wie Heu , und auch diese

neu zu gründende Bank wird glänzende Geschäfte machen.

Ich will Sie nicht drängen , gegen Ihre bessere lieber«

zeugung zu handeln , ich hätte es gerne gesehen , wenn Sie

dem Konsortium beigetreten wären , nicht unsertwegen,

sondern in Ihrem eigenen Interesse . Sie wollen nicht,

also müssen wir darauf verzichten , wir werden sicherlich

unter Ihren Herren Kollegen einen finden , der mit Ver¬

gnügen darauf eingeht .
"

Der Rechtsanwalt hatte bereits den Aktenstoß unter

den Arm geschoben und seinen Hut genommen.

„ Ich will diese Möglichkeit nicht bestreiten,
" sagte

er gelassen , „ die Aussicht aus Gewinn ist ja für Viele ver¬

lockend .
"

Er nahm mit einer kühlen Verneigung Abschied und

verließ das Kabinett , und obgleich der Chef des Bank¬

hauses sich den Anschein zu geben versuchte , als ob diese

Weigerung ihn sehr kalt gelassen habe , sah man es seiner
umwölkten Miene doch an , daß sie ihn ärgerte.

„ Mit einem Querkopf kann man nicht streiten,
" ver¬

setzte er , „ da richtet man selbst mit den besten Gründen

nichts aus . "

„ Die Gründe , die er geltend machte , sind keineswegs

so ganz zu verwerfen, " erwiderte Carlsen , leicht das graue

Haupt wiegend , „ wenn diese Herrlichkeit einmal ein Ende

nimmt , wird man diejenigen verantwortlich machen , welche
die entwerteten Papiere auf den Markt gebracht haben.

Daß es so nicht bleiben kann , wie es jetzt ist , werden



* Oldenburg , 24 . Jan . Der Gemeinde Strück¬
hausen sind behufs Wiederbesetzung der dortigen Pfarrstelle
zur Wahl genannt die Pfarrer Kuhlmann in Altenhuntorf,
Drost in Middoge und Oetken in Sandel . Die Gast¬
predigten sind in obiger Reihenfolge auf den 3 . , 10 . und
17 . Febr . d . I . angesetzt , worauf die Wahl am 24 . Febr.
stattfinden soll . — Zur Bewerbung sind ausgeschrieben
die Pfarrstellen zu Bockhorn und zu Elisabethfehn , welch
letztere durch Gesetz vom 5 . d . M . zur Pfarrstelle erhoben
ist . Für Bockhorn sind die Bewerbungsgesuche bis zum
1 . Febr . , für Elisathfehn bis zum 27 . Febr . d . I . eiu
zureichen.

* Zwischenahn , 22 . Januar . Heute wurde die
Fischerei im See verpachtet . Der Pachtpreis beträgt
600 Mk . , statt wie bisher 200 Mk.

H Zetel , 24 . Januar . Die Molkereigenossenscha
Blauhand hielt am vergangenen Dienstag Nachmittag im
Hobbieschen Gasthofe Hieselbst eine Versammlung ab , welche
von reichlich 100 Genossen besucht war . Nachdem d e
Versammlung eröffnet worden , wurde zunächst zur Wah
eines Vorstandsmitgliedes geschritten . Diese fiel auf Herrn
Addicks in Ellenserdamm . Als Aufsichtsratsmitglieder
wurden die Herrn Michaelseu in Kronsburg und Rust in
Ellenserdamm gewählt . Bezüglich der Aufnahme neuer
Genossen wurde bestimmt , daß letztere an Eintrittsgeld
15 Mark pro Kuh zu entrichten haben . Diese Bestimmung
tritt mit dem 1 . Februar d . I . in Kraft . Für das

Spülwasser wurde von Herrn Thalen in Blauhand ein
Gebot von 120 Mark jährlich abgegeben , worauf der Zu
schlag erteilt worden ist . In bezug auf Anschaffung bezw,
Unterhaltung der Milchwagen wurde beschlossen , daß
sämtliche Milchfuhrunternehmer selbst die Milchwagen an¬
zuschaffen resp . die Kosten der Reparaturen zu tragen
haben , während die Genossenschaft für den Milchtransport
eine höhere Summe als bisher zu leisten haben wird
Ueber Aenderung des § 5 der Statuten wurde , wie beab

sichtigt war , nicht beraten , sondern beschlossen , diesen Punkt
auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung zu setzen
Schließlich wurde von dem Geschäftsführer der Molkerei,
Herrn Ohmstede , ein Bericht über das verflossene Geschäfts
jahr erstattet.

* Schweiburg , 33 . Jan . Der Hausmann I . D,
Pundt verkaufte seine Stuten Schwefelsäure und Virginia
sowie einen zweijährigen Hengst und ein einjähriges Stut
füllen für 10000 Mk . an den Landstallmeister von Sachsen
Grafen Münster.

* Eseus , 22 . Jan . Die Deichacht Esens beabsichtigt,
die Deichstrecke Bensersiel - Neuharlingersiel , rund 7 Kilom
lang , bedeutend zu befestigen . Die Arbeiten werden etwa
3 Jahre dauern und ca . 600 000 Mk . kosten . Unter
ander « soll eine Basaltböschung h - rgestellt werden.

* Emden , 22 . Jan . Die Schiffsverbindung mit
Borkum , die seit dem 3 . d . M . unterbrochen war , ist heute
durch den Postdampfer Dr . von Stephan wieder hergestellt
worden . Nach telephonischen Meldungen sind ebenfalls
Juist und Spiekeroog heute wieder erreicht worden , während
Baltrum noch abgeschlossen vom Festlande ist . Norderney
war nicht eingefroren.

* Krummhörn , 23 . Jan . Einem schon sehr lange
im Krummhörn bestehenden Mangel , das Fehlen besserer
Zuchthengste , soll , wie man hört , durch Gründung
einer größeren , Lhatkräftigen Genossenschaft abgeholfen
werden.

* Nenudorf , 24 . Januar . Heute wird die hier
wohnende Witwe Margarethe Fleeth geb . van Essen 100
Jahre alt.

Sie selbst zugeben müssen , und kommt einmal das Ende,
so wird es nur ein Ende mit «schrecken sein .

"

„ Dieses Ende wird wohl noch in sehr weitem Felde
liegen,

"
spottete Otto , „ die Aktien der Gesellschaften , die

wir gegründet haben , steigen täglich , es sind solche Grün¬

dungen , die unfehlbar reichen Gewinn abwcrfen müssen .
"

John Carlsen sah wohl ein , daß er ebenfalls mit

seinen Ansichten nicht durchdrang , da war es besser , dieses
Thema fallen zu lassen.

„ Ich erinnere mich des Namens Ladenburg noch von
früher her,

"
sagte er , „ wenn ich nicht irre , wohnte damals

ein Doktor Ladenburg hier in der Residenz , der den Ruf
eines geschickten Arztes hatte . "

„ Ganz recht, " nickte der Bankier , „ jener Doktor

Ladenburg war der Großvater des jungen Advokaten , sein
Vater ist ebenfalls ein sehr tüchtiger und beliebter Arzt
Und der jetzige Doktor Ladenburg hat es trotz seiner großen
Praxis nicht verstanden , ein Vermögen zu erwerben , ob

gleich seine Ehe nur mit zwei Kindern , einem Sohn und
einer Tochter , gesegnet war , und seine eigenen Bedürfnisse
immer sehr bescheiden gewesen sind . Man sagte , er gebe
Alles , was er entbehren könne , den Armen , je nun , das

mag recht schön und lobenswert sein , aber ich betrachte
man cs als eine Thorheit . Wem nicht zu rathen ist , dem kann

auch nicht helfen , ich möchte den jungen Rechtsanwalt reich
machen , weil er der Freund meines Sohnes und sein Vater

unser Hausarzt ist , Sie haben gehört , welche Antwort er
mir darauf gab .

"

„ Wir werden unser Anerbieten nicht wiederholen,"
fügte Otto hinzu , „ wir drängen uns Niemandem auf.
Die größten Häuser schätzen es sich zur Ehre , mit uns in

Verbindung zu stehen , das hätte der Herr Rechtsanwalt
wohl auch bedenken können . "

„ Haben Sie keine Lust , sich zu beteiligen , Herr
Vetter ? "

fragte der Bankier . „ Das Amt eines Vrrwal-

tungsrats würde Ihnen nicht viele Mühe machen , und
wenn Sie mir die Wahrung Ihrer Interessen anvertrauen

Neueste Nachrichten.
Berlin , 24 . Jan . Reichstag . Bei der heutigen

ersten Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Für
sorge für die Chinakrieger und ihre Hinterbliebenen gab
Reichskanzler Graf Bülow die Erklärung ab,
daß dem Reichstag noch in dieser Tagung eine
Vorlage betr . Aufbesserung der Bezüge der In¬
validen . aus den Kriegen 1864 , 1868 und
18VV/V1 zugehen werde.

Berlin , 24 . Jan . Kriminalkommissar von Kracht,
der bekanntlich mit der Leitung der Ermittelungen in der
Winterschen Mordaffäre nach dem vielbesprochenen Kleiden
funde betraut wurde , ist aus Könitz zurückgekehrt und hat
seine Dienstobliegenheiten im Polizeipräsidium wieder über¬
nommen . In Könitz ist also nichts ermittelt . Der vcr
dächtige Lehrer Weichsel erklärt , unschuldig zu siin , er sei
nicht einmal vernommen worden.

London , 24 . Janr . Die Leiche der Königin Viktoria
wird am 1 . Februar von Osborne nach Windsor gebracht,
wo auf ausdrücklichen Wunsch der Königin am folgenden
Tage die Leichenfeierlichkeiten stattfinden . Für die Trauer¬
feierlichkeit ist eine große Beteiligung der Truppen vor¬
gesehen.

Montreal , 24 . Janr . Das in der vergangenen
Nacht hier ausgebrochene Feuer zerstörte einen großen
Teil des Geschäftsviertels der Stadt ; der Schaden wird
auf 5 Millionen Dollar geschätzt.

Herröholmen (Norwegen ) , 24 . Janr . Durch eine
Sturmflut infolge eines Orkans kamen am 22 . ds . Mts.
in Sandsundvar (Herrö - 34 Mä .mcr und eine Frau ums
Leben ; 8 Häuser wurdcn fortgespült und im Hafen gingen
60 Boote unter . Viele Perscnen sind durch die ausge¬
standenen Leiden erkrankt.

Berlin 24 . Janr . Feldmarschall Graf Waldersie
meldet am 21 . aus Peking : Es bilden sich in Petschili
vielfach Räuberbanden . Engländer haben mit solchen bei

Lchanhaikwan leichtes Gefecht gehabt . Verlust 2 Mann.
Kleines Detachement unter Hauptmann von Auer ist

am 18 . von Jangtsun in östlicher Richtung vorgegangen,
um dortige Gegend gemeinsam mit der über Jangtsun
zurückkehrenden Kolonne Hofmann zu säubern.

Kolonne Thiemig hat am 16 . ohne Zwischenfall
Thsang erreicht und Rückmarsch angetreten.

Shanghai , 20 . Jan . Admiral Alexejeff protestierte
bei Admiral Seymour gegen die Absendung eines britischen
Kanonenbootes , welches gegen die Seeräuber bei den
Ellioth - und Blonde - Inseln östlich von der Liaotung-
Halbinsel Vorgehen sollte . Admiral Alexejeff behauptete,
diese Inseln seien russisches Gebiet . Seymour erkannte

diese Forderung nicht an und erklärte , über diese Frage
an seine Regierung berichten zu wollen.

Telephonische Berichterstattung.
Potsdam , 25 . Jan . Der Kronprinz ist heute früh

1 <p/z Uhr über Vlissingen nach England abgereist.
Berlin , 25 . Jan . Das Marineverordnungsblatt

veröffentlicht einen Marinebefehl . Derselbe gedenkt der

wollen , so bürge ich Ihnen dafür , daß Sie Ihr Vermögen,
ö groß es auch sein mag , binnen kurzer Zeit verdoppeln

werden .
"

„ Ich bedaure , die ablehnende Antwort , die ich
Ihnen bereits gegeben habe , wiederholen zu müssen,

" er
widerte Carlsen kühn , „ ich bin zufrieden mit dem , was ich
besitze , und „ das Hazardspiel war niemals meine Passion
Sie hatten damals , als ich auswa ^ derte , einen Bruder,
lebt er noch ? "

„ Heinrich ? Allerdings .
"

„ Was ist aus ihm geworden ? "

„ Lieber Gott , was soll aus einem Träumer wer-
) en , der keinen Unternehmungsgeist besitzt ? "

scherzte der
Zankieri „ Er hat eine Zeit lang ein kleines Geschäft gehabt,

dann aber sein eigenes Vermögen und das Vermögen
einer Frau in einen eisernen Geldschrank eingeschloffen.

Da liegt es nun brach , und mein guter Bruder lebt schlecht
und recht von seinen Zinsen . Nebenbei ist er Armen-

ifleger geworden , ein Aemtchen , daß außer vielen Schere¬
reien nichts einbringt , und zu seinem Unglück hat er keine
Kinder .

"

„ Weshalb bedauern Sie das ? " fragte Carlsen , der
eine Handschuhe wieder anzog.

„ Wenn er Kinder hätte , so würde er sich ihretwegen
gezwungen sehen , sein Geld besser anzuwenden , um seine
« rinnahme zu erhöhen , er würde dann auch nicht so frei-
j ebig gegen die Armen sein , die ihn ja doch nur belügen
und betrügen . Er hat allerdings einen Knaben ange¬
nommen , der jetzt etwa zwanzig Jahre zählt , aber ich
glaube nicht , daß er große Freude an ihm erleben wird.
« :s liegt ja auch in der Natur der Sache , daß ihm die

Zukunft dieses angenommenen Kindes nicht so große
Sorge bereitet , als wenn der Knabe sein eigener Sohn
wäre , und überdies sehe ich es noch kommen , daß
eine bodenlose Gutmütigkeit ihn an den Bettelstab

bringen wird . "

John Carlsen hatte sich von seinem Sessel erhoben,

Ernennung des Kaisers zum Admiral der englischen
Flotte , bekundet das Beileid unserer Marine der eng¬
lischen Schwe,termarine , mit der sie in oft bewährter
Kameradschaft verbunden sei , und bestimmt , daß die Offiziere
und Beamten der Marine vier Tage lang am linken Unter¬
arme Trauerflor tragen und die Schiffe Halbstock flaggen
bis zum Beisitzungstage . Am Beisetzungstage soll nach
dem Zeremoniell der englischen Marine verfahren werden.

Mailand , 25 . Janr . Verdi erhielt die die letzte
Oelung.

Osborne , 25 . Janr . Der deutsche Kaiser verläßt
England erst nach den Tcauerfeierlichkeiten . Der Kron¬
prinz trifft morgen hier an.

London , 25 . Janr . Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Verfügung des Herzogs von Norfolk . Er fordert
darin in seiner Eigenschaft als erblicher Marschall von
England die Bevölkerung auf , vom 25 . d . Mts . an tiefe
Trauer anzulegen.

Berlin , 25 . Jan . Die Stadtverordneten genehmigten
gestern die Magistr .- tsvorlage betr . den Ankauf der vor¬
mals Siemens u . Halskeschen elektrischen Straßenbahn.

Dem Abgeordnetenhause ging ein Antrag der Konser¬
vativen und des Zentrums zu , der die Regierung auf¬
fordert , mit größter Entschiedenheit darauf hinzuwirken,
daß bei der bevorstehenden Neuordnung der handels¬
politischen Verhältnisse der Landwirtschaft ein wesent ich
gesteigerter Zollschutz zu teil werde und in diesem Sinne
dafür zu sorgen , daß baldigst die in Vorbereitung be¬
findlichen Zolltarife an den Reichstag gelangen.

London , 25 . Januar . Die Morning Post meldet
aus Peking vom 17 . : Der zum Großsekretär des Ein¬
nahmeamtes ernannte Tschungli war im Jahre 1900
Militärgouverneur von Peking und gestattete die Nieder-
metzelung fremder und eingeborener Christen , sowie die
Zerstörung des Besitztums der Fremden.

Wie demselben Blatte aus Peking vom 19 . mitge¬
teilt wird , kehrt Bischof Anzer in das Innere des Landes
zurück.

Marktberichte.
Reuß , 24 . Jan . Zucht - und Milchviehmarkt . Aus¬

getrieben waren 339 Stück Rindvieh . Darunter waren
— Stiere und 339 tragende und frischmilchende Kühe
und Rinder . Preise : Kühe 1 . Qualität 400 — 500 Mk .,
einzelne teurer , 2 . Qual . 300 bis 360 Mark , 3 . Qual.
210 bis 240 Mk ., tragende Rinder 200 bis 240 Mark.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische , holsteinische und
rheinländische . Handel : Das Geschäft war mittelmäßig
und wurde der Markt ziemlich geräumt . Nächster Markt
Donnerstag den 7 . Februar.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den SV . Januar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.

Kirchenchor . Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

er nahm mit einem Handdruck von den beiden Herren
Abschied , ohne auf die letzte Bemerkung etwas zu er¬
widern.

„ Ich werde mir in einigen Tagen die Ehre geben,
Ihnen meine Ellen zu bringen,

"
sagte er , „ bei dieser Ge¬

legenheit hoffe ich auch das Vergnügen zu haben , Ihre
Damen kennen zu lernen .

"

Der Bankier gab ihm das Geleite bis zur Thür,
er sah bei dieser Gelegenheit auch den Neger , der von
der Straßenjugend begafft , an der Hausthür die Rückkehr
seines Herrn erwartete.

Mit gedankenvoller Miene kehrte er in das Kabinett
zurück , er zündete eine Zigarre an und wanderte auf dem
weichen Teppich einige Male auf und nieder.

„ Es unterliegt keinem Zweifel , daß er sehr reich ge¬
worden sein muß, " brach er endlich das Schweigen.
„ Schade , daß er sein Glück nicht an der Börse versuchen
will ! Je mehr Kapital wir dort haben , desto solider wird
das Geschäft , es läßt sich ja nicht leugnen , daß zuviel
zweifelhaftes Element dort ist . Wenn die Geschichte ein¬
mal zusammenbräche und die schwebenden Geschäfte abge¬
wickelt werden müßten , dann könnten wir uns auf große
Verluste gefaßt machen . Bah , bah , das sind Dummheiten,
wenn der Himmel einmal einstürzt , bleibt kein Spatz mehr
am Leben ! "

Er lachte nach diesen Worten und trat vor seinen
Schreibtisch , um in den Papieren , die da lagen , zu
blättern.

„ In welcher Weise ist dieser John Carlsen mit uns
verwandt ? "

fragte Otto.

„ Seine Mutter und die meinige waren Schwestern.
Er hatte noch einen Bruder , ich habe vergessen , mich nach
dem Schicksal desselben zu erkundigen . Der alte Carlsen
fallierte und nahm sich , wenn ich mich recht erinnere , das
Leben , gleich darauf wandelten die beiden Söhne aus
und seitdem warcn sie verschollen . "

(Fortsetzung folgt .)
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ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Verwaltung des Landeskulturfonds.

Obstbaumpflege-Kurse.
Im Laufe des Frühjahrs werden von

dem Landesobstgärtner Imme ! Kurse in
der Obstbaumpflege abgehalten werden
und Mar:

vom11 . Februar bis 23 Februar in
Varel,

vom 25. Februar bis 9 . März in
Cloppenburg.

Das Lehrgeld beträgt für jeden Teil¬
nehmer 5 Mark.

Nähere Auskunft wird durch denLandes¬
obstgärtner erteilt.

Oldenburg, 1901 Januar 17.
H euma nn._

Oberkirchenrat.
Nachdem durch Gesetz vom 5 . Jan. d . I

die Kapellengemeinde Elisabethfehn zur
Pfarrgemeinde erhoben ist , wird die
dortige Pfarrstelle hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben . Die Bewerbungsgesuche
sind bis zum 27 . Februar d. I . beim
Oberkirchenrate einzureichen.

Oldenburg. 1901 Januar 16.
Schomann._

Etwaige Rechnungen über Arbeiten oder
Lieferungen ns dem Jahre 1900 wollen
möglichst bald eingereicht werden.

Kaiserliches Postamt.
_ Meyer._

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß
das Königliche Proviantamt Oldenburg
für Roggenlangstroh von trockener , ge¬
sunder Beschaffenheit den hohen Preis
von 42 Mk . Pro 1000 Klgr . frei Magazin-
Hof Oldenburg zahlt . Das Stroh muß
fest gebunden sein, darf nicht dumpfig
riechen, nicht mit Brand - oder Rostpilzen
besetzt, auch nicht durch Mäusefraß stark
beschädigt sein . Einlieferungen können
ohne vorherige Anfrage bald erfolgen.

Jever , 22. Januar isoi.
Amt.

G . Bödeker.
Die Staats - und Amtschauffeen im

Amtsbezirke Jever werden bei Eintritt
von Tau Wetter nach längerer Frostperiode
für den Transport von Lasten, dieein¬
schließlichdes Gewichts des Fuhrwerks
mehr als 3000 Kg wiegen, gesperrt sein.

Auf die Beschränkung der Benutzung
wird durch Warnungstafeln hingewtesen
werden.

Zuwiderhandelnde werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mt . oder mit Haft bis
zu 14 Tagen bestraft.

Jever, 24. Januar 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Der 14jährige Schmiedelehrling Her¬

mann Harms aus Coldewey, Gemeinde
Fedderwarden, ha ! sich gestern Morgen,
ohne Vorwissen seines Lehrherrn , des
SchmiedemeistersDirks zu Fedderwarden,
von dort entfernt.

Die Gensdarmerie wolle auf den ge¬
nannten Harms fahnden und ihn, wenn
er aufgefunden werden sollte, unter gleich¬
zeitiger Benachrichtigungdes Amts , seinem
Lehrherrn wieder zuführen.

Harms war bekleidet mit dunklemAn¬
züge und schwarzem Hut . Er hat dunkles
Haar und ist kleiner Statur.

Jever , 25 . Januar 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Der Insasse des Armenhauses Gerhard

Janßen, dessen 4 Kinder von der Armen¬
kasse unterhalten werden, hat ohne Er¬
laubnis das Haus verlassen. Vorher war
er wohnhaft in Kopperhöm . Die Polizei¬
behörden werden ersucht , denselben in das
Armenarbeitshaus Hieselbst zurückzuliefern.

Jever , 18 . Januar 1901.
Armenkommission.
vr . Büsing. _

Schlächtermeister Louis Hoffmann hies.
beabsichtigt auf dem von den Erben des
weil. Kaufmanns I . F . Oetken hier ge¬
kauften, an der Osterstraße bezw . dem
sogenannten grünen Weg ' Hieselbst be¬
lesenen Grundstück eise Schlachterei an¬
zulegen . Das Gesuch nebst Zeichnung
und Beschreibung liegt in der Registratur

des Rathauses öffentlich aus und sind
etwaige Einwendungen gegen die neue
Anlage binnen 14 Tagen nach dieser
Bekanntmachung anzubringen.

Jever, 24. Januar 1901.
Stadtmagistrat,
vr . Büsing.

Gemeindesache.
Die Besitzer von Hunden in der hiesigen

Gemeinde haben dieselben bis zum 1 . Fe¬
bruar d. I . bet dem zuständigenBezirks-
Vorsteher zum Zwecke der Besteuerung an¬
zumelden bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachteile.

Hohenkirchen , den 24 . Januar 1901.
H . Jürgens.

Auswärtige Behörde.
Bekanntmachung.

Der städtische Dampfer „ Eckwarden"
nimmt

Mittwoch den 23 . d. M.
seine regelmäßigen Fahrten wieder auf.

Wilhelmshaven , 21 Januar 1901.
_ _ Der Magistrat.

Print-MmtWchilWil.
Ff. Leberwurst frisch eingetroffe «.

Jever . E Willms.
Honigkuchen per Pfd. 40 Pf.

E . Willms.
Gemüse-Konserven empfiehlt billigst

E . Willms.
Kakao , garantiert rein , leicht löslich,

per Pfd. 1,40, 1 ,80 , 2 , 2,40 , 3 Mk.
Hafermalzkakaoper Pfd . I Mk , Beuch¬
schokoladeper Pfd . 1 Mk . , holländische
Tafelschokoladeper Pfd . 1,80 Mk.
, E. Willms.

Ostsriesische Mischung
in bekannter Güte.

Jever . 8- Millms.
Westfäl. Pumpernickel ist frisch

wieder eiugetroffen . P . Koeniger.
Blumenkohl empf . P . Koeniger.
WW N>« Rind- und

Schweinefleisch.
Am L IM Mmm.

Dicken Rindertalgemvsehlen d . O
Gut erhaltene
lkvIl -IuLvIt«

empfiehlt sehr billig
Jever. S . Gröschler.
Empfehlen täglich

prim» Oedaellkleisdi.
Jever, Blauestr . D . W . Josephs Söhne.
vsttnies . Hrss 's , hochfein , rein-

schmeckendu. kräft , zu2,50 , 2 , 1,80, i,60Mk.
Viele Anerkennungen. Bei 5 Pfd. frankoinkl.

Dornum Gebr. Willms.

kaufen Sie jetzt billig bei
Wilhelm Jordan,

An- und Verkaufsgeschäft,
Wilhelmshaven, Tonuveich 4.

Eine Partie

gebe billillig ab.
Jever. S . Gröschler.
VrLIrvtts IL.

Sauerkohl empf . I . F . Janßeu, Mühlenstr.
Leere Schmalzfässer

habe billig abzugeben.

Ein 3^ Monate alles Kuhkalb preis-
wert zu verkaufen.

Grafschaft. Bernhard Eggers.

Prachtvoller MhcnderWcder,
Myrthenspargel.

Hans Düser,
_ _ Kunst- urid Handelsgärtner.

Mit Hyacinthen, Maiblumen
und Tulpen

bepflanzte kleine Körbe und Töpfe.
Hans Düser,

Kunst- und Handelsgärtner .
Schön bepflanzte Ampeln,

blühende Azaleen usw.
Hans Düser,

Kunst- und Handelsgärtner.

1 Drucksachen ^

^ aller : Art ^
^ werden rasch und sauber ^
^ - angefertigt. - ^
^ Visiten- und XXX ^
^ Gratulationskarten^
^ in unübertroffener Auswahl ^
^ bei billigster Preisstellung ; ^
^ ebenso M
^ Rechnungsformulare , ^
^ Couverts und ^
^ Packetadresfen mit ^

Firma, ^
^ Programme und Eintritts- ^
^

Karten für Vereine usw. ^
^ Buchdruckerei ^
^

L. L. Mettcker k Söhne . ^

!
Kaiser! PatentamtZetchenrolleNr. 18319.

Vsrmaul-
lÜMLlo-korlvem,

appetitanregender, gesunder und delikater
Dessertwein-

überall zu haben.
Runge L Doden , Leer (Ostsrsl .).

Zu verkaufen
eine junge, Mitte Februa r kalb ende

LE " Kuk . "MA
Wiefels._ B. Galts.

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltener Kinderwagen.

Jever. Witwe Popken,
_ Rosenstraße.

Eine Hobelbank, so gut wie neu, zu
verkaufen.

Hooksiel . Berthold Willms.
Zn verkaufen

ein schön gezeichnetes Bullkalb, Abst . beste
schw- Herdbuchkuh , Vater 5mat prämiierter
Stier Eminenz.

Neuenderneuengroden. H . Reuß.
Zu verkaufen

schöne vier Wochen alt? Ferkel.
Heidmühle. Ludw . Janssen.
Habe von zwei angekörten Ebern

einen noch zu verkaufen.
Mederns._ Thaden.

Zn verkaufe»
zwei Temmlinge (Stuten) oder ein 5jähr.
Wallach.

Fr .-Aug.- Groden . Wilh . Dirks.
Habe eine leichtere hochtragende junge

Kuh zu verkaufen.
Breddewarden, 24. Januar 1901.

R. Jhnken.
Zu vermieten

zum 1 . Mai eine schöne, geräumige, bequem
eingerichtete Unterwohnung.

Beim Schützendof._ Frantzen
Habe 20 neu angelegte Aecker zu ver¬

mieten. A ug . Iaritz.

Ausickts-Dokklirtm,
8 Wappen arten mit Schloß und Marten-

Denkmal.

MMn UMM siir ISA,
Stück 25 Pfg. , Dtzd . 2 Mk.

WimMM sti Ml.
Stück 20 Mg. Ttd . I,sv MI.

Ucker 3mMn UM sie M,
Stück 10 Pfg-, Dtzd . 80 Pfg.

C. L. Mettcker L Söhne.
Gesucht

für die nächste Saison 5 Serviermädchen,
2 Zimmermädchen, 3 Küchenmädchen , 1
Waschfrau, 1 Plätterin, 1 Hausknecht und
2 junge Mädchen als Kochlehrmädchen.

Wangerooge HotelJürgens.
Gesucht

zu Ostern ein Lehrling für meine Bäckerei.
Ioh . Ftgule.

Bant, Genossenschaftsstr. Nr . 4.
Gesucht

zum 1 . Mai ein junges Mädchen zur
Stütze im Haushalt gegen Salär . Milch
wird verarbeitet.

Fritz Griepenkerl.
St . Jooster - Groden bei Hooksiel.
Zum 1 . Mai ein Knecht und eine

Kleinmagd.
Fischhausen b. Hookstel . C. Reif.

Gesicht fjir i>ie Saison:
mehrere Zimmermädchen, Küchenmädchen,
Plätterin, Waschfrau, 1 Kindermädchen,
1 Hausdiener , sowie 2 junge Mädchen
zum Erlernen des Kochens.

Kurhaus Wangeroog.
B. Janssen.

Kann noch mehreren Knechten und
Mägden gute Stellen Nachweisen.
Sillenstede. Wwe . Athen, Gesindemäkl.

Gesucht
auf Mai eine gewandte Haushälterin für
meine Milchwirtschaft.

H. Wilken.
Neubremen bei Wilhelmshaven,

Grenzstr. 72.
Gesucht

auf nächsten Mai ein Mädchen von 14
bis 16 Jahren.

Rüstersiel. S . I . Siemens,
_ Bäckermstr.

Gesucht
zum 1 . Februar ein freundliches junges
Mädchen, welches sehr kinderlieb ist und
mit der Wäsche Bescheid weiß, bei famili¬
ärer Stellung . Lohn 120 Mk. , ev. mehr.

Oldenburg i . Großhzt.
Frau Mimi Blasius,

Lindenstraße 51 Part.
Gesucht

zum 1 . Mai ein tüchtiges Hausmädchen
für die Saison.

Frau Carl Christians,
Wangerooge.

Suche zum 1 . Februar oder März einen
fixen jungen Mann für meine Landwirt¬
schaft.

Anzetel bei Sengwarden.
Joh . Thomßen.

Zu Mai ein Knecht von 17 —20 Jahren.
D . O.

Gesucht
zu nächste Ostern für mein Manufaktur -,
Kolonial - und Kurzware ^Geschäft ein mit
guten Schulkenntnissen ausgerüsteter

IckvIrrlLiiK.
Fedderwarden (Jeverland ).

Ernst Gerriets.
Stollhamm (Butjadingen) . Suche

zum 1 . Mai d . I . für meinen landwirt¬
schaftlichen Betrieb einen

jlULLVL LÜLlM.
schlicht um Mcht.

Wilhelm Meiner s.
Habe noch Akkordarbeiten zu vergeben.

Moorhausen . H. Regling.
Empfehle meinen Stier Nr . 7651

Deckgeld 3 Mark.
Fr .-Aug.-Groden . H. Ger de 8.



Im Ausverkauf
enorm billig:

als:
Bett -Inletts,

„ Bezüge,
Leinen und Halbleinen,
weiße und bunte Decken,
Bettfedern und Daunen,
beste weiße Halbdaunen

pro Pfd. 2,50, 2,75 Mk.,
beste bunte Halbdannen

pro Pfd. 1 — , i,30, 1,80 Mk.

Nerm. de Vovr,

Voi 'lsußlgs
Mein nur alljährlich einmal stattfindender

Kr«

FkWahrs-
AAsoerkiiis

beginnt
k Donnerstag den 30 . Januar . ^

Jever.

Jorsührtrensen,
^ Kniekappen, Bandagen,
k Kopfstücke, ^Deckengurten

empfiehlt B
Rudolf Popken,

Sattler.

Qsgrünclst !LL2.

^cluk7ctt

Die Hansa-Werkeversenden «nr ab-
aelaaerte Ware.^ DieVerkaufspreise find durch die
Konventionsbestimmungen des Verbandes
Deutscher Linoleumfabriken festgesetzt , so
daß ein Unterbieten nicht mehr stattfinden
darf.

Ich übernehme das Verl gen von
Linoleum in sachgemäßer Ausführung.

I . C. R. WM.
Wichtigfür Maler!

v . L.-? . 115627.
Vom deutschen Malerbund in Kiel
praktisch erprobt und als flecken-

tilgendes Mittel anerkannt.
Rpvtilnt Necken , herrührend von
OUtitgt durchgedrungenemschmutzi¬
gen Wasser, Urin, Theer , Carbolineum

und vorzügl. von Salpeter.
Dekorationsmalernund Anstreichern

sehr zu empfehlen.
Probekanne , 5 Ko . Inhalt, 4,50 Mk.

unter Nachnahme.
H. Averlierg, MMe.

ttlleinHkei*lksuk für Jever , Wil¬
helmshaven, OldenburgundOstfries-
landbei

M L Oldorf
(Jeverland ) ._

L « ^ Lll8» » ^ « KiLlLrL
namentlich angehenden Haushaltungen , empfehle mein bekanntes reichhaltiges

>

SSM

«Mö'Fs/-, «§/ >/sAs/-
LZd/s/S 7'

L0 a 7'S- r- -§ !sFS 7'.
Lieferung von kompleten Einrichtungen in jeder Ausführung.

Prompte und reelle Bedienung bet billigster Preisstellung.

Jever, St. Aimenstr. I ^ .8>8v1«r.
Laut Beschluß der heutigen

Versammlung tauschen die
Müller nur 10 Pfund Brot
gegen 10 Pfd. guten , gesunden
Roggen, fer ner wird von nun
an vierteljährlich Rechnung
ausgestellt.

Schönbohm , Obermeister.
Jever, 22. Janr. 1901.

Sonntag den SV. d . M . zur Feier
des Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers

KrikM -sUW -N
wozu die Kameraden wie auch Nichtmit¬
glieder freundlichst einlade.

I . G. Müller,
zum goldene « Löwen,

Hooksiel.
Ende dieses Monatswerde versch.

Evensche Pflüge u. Eggen zur Re¬
paratur an die Fabrik abgehen lassen.
Denjenigen , die ihre Geräte d eser Sendung
beigeben, , werden keine Frachtkosten an¬
gerechnet . G . Klock.

Son» tag den 3 . Februar
Ball

zur Nachfeier des Geburtstages
Sr . Maj. des Kaisers.

Tettens . H . Graf.
Habe mehrere zur Zucht

geeignete gute Kälber zn
verkaufen.

Schütting . C . Feil mann

Sonnab .nd den 26 . Januar abends
8 ' /z Uhr anfangend
Kitte UttlMkrsMillW

im Gasthof zum grünen Jäger.
Tagesordnung : Musik -Frage.

Um vollzähl. Erscheinen wird dringend
gebeten . Der Vorstand.

Z« verkaufen
ein gutes Bullkalb.

Jever, Schlosserstr. B . Behrens.
Fernsprecher Nr. 4. Brnuüworllicher RrdaVem: V. Wettermann in Jever.

LktknkolsdaNeöevet.
Sonntag den 27. Januar,

M Feier Gebrrrrstages
Sr. Mast - es Kaisers:
Kl ' VSSSI'

Militärmusik. Tanzabonnement 1 Ms
61*088 » selige Illuminstton

unck veüonslion.
Es ladet freundlichst ein

Ad . Clusmann.

^ Donnerstag den 31 . Januar ?
r E - « rr » .
^ Sonntag den 3 . Februar
^ TanMusik.
L Es ladet freundlichst ein
^ Ssnilel . 8 . Kvulvi *.

SMEttttttttttttt
Z Sonntag den 27 . Januar

zu Kaisers Geburtstag
grotzer -Aall.

k> . Küpkon.
Gesucht

zu Mai ein Mädchen von 15 —16 Jahren.
Frau Krause, Leim Bahnhof.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines Sohnes wur¬

den erfreut
Joh . Bo ekho ff u. Frau

geb . Drei.
Schleepens , 23. Jan. 1901.

Todes-Anzeigen. f
Plötzlich und unerwartet starb mem

liebe Tochter, unsere gute Schwest-r uH
Tante

Elisabeth Carle
in ihrem 43 . Lebensjahre , welches wii!
allen Teilnehmenden tief trauernd zui§
Anzeige bringen.

Wittwe A - Carle und Angehörige.
Jever, 24. Januar.
Beerdigung Dienstag den 29 . d . M

nachmittags 3 Uhr._
Heute Morgen 3 '/, Uhr verschied

und ruhig meine liebe Frau , unsere gut!
Mutter und Großmutter
Anke RaMche ged. Lnkuj

i > ihrem 82 . Lebensjahre.
Dies bringen tief betrübt zur Anzeigij

Christian Jürgens
nebst Kinderr und Kindeskindern, j

Förrien . ! 901 Januar 23.
Die Beerdigung findet Dienstag deif

29 d . M. nachm . 3 Uhr in Minsen statt

U

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil!

ahme beim Verluste meines liebenManuell
nd unseres gutenVaters und Großvater»
irrigsten Dank.

Familie Bonenkamp.
Jever, den 24 . Januar 1901.
Allen Berwandten und Bekannten, di«

meinem lieben Manne , mrserm girier^
Vater das Geleit zur letzten Ruhestätte^
gaben, sagen wir auf diesem Wege unser » *
innigsten Dank.

Witwe Duden
nebst Angehörigen.

Jever, den 25. Januar 1901. .
Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬

nahme beim Hinscheiden unseres liebe»
Entschlafenen unseren herzlichsten Dank.

Frau M . Hinrichs Ww e.
nebst Angehörigen.

Steinhamm bei Asel._ __ .
Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.

Vermischtes.
* Königsberg , 24 . Jan . Zu der bereits

kurz gemeldeten Ermordung des Rittmeisters

v . Krosigk , früher beim Oldenb . Dragoner -Regt.

Nr . IS , meldet ein Privat - Telegramm der

Hartungschen Zeitung aus Gumbinnen : Nach

einem Scharfschießen auf dem Scheibenstande ließ

Rittmeister v . Krosigk von einer Schwadron die

Karabiner am Rande der Reitbahn oblegen und

eine Abteilung reiten . Er selbst schoß , um die

Pferde ar den Knall zu gewöhnen , mit Platz¬

patronen mittelst eines Revolvers , als bald

darauf durch das Guckloch der Seitenwand ein

scharfer Schuß fiel . Rittmeister v . Krosigk konnte

noch den neben ihm stehenden Wachtmeister

fragen : „ Haben Sie geschossen ? " und brach dann

durch die Brust getroffen zusammen . Der Tod

trat nach 4 Minuten ein . Der Karabiner , mit

dem der Schuß abgefeuert worden war , wurde

noch rauchend aufgefunden . Er trägt die Nummer

19 und gehört einem Dragoner , der in der Ab¬

teilung mitritt . Dieser kann also nicht der Mörder

sein . Die Untersuchung ist in vollem Umfange

ausgenommen , doch ist der Thäter bis jetzt noch

nicht ermittelt.
* London , 24 . Janr . Der deutsche Kaiser

war nach Berichten aus Cowes gestern durch

schwere Postsendungen geschäftlich stark in An¬

sruch genommen . Seine Thätigkeit wurde nur

morgens und nachmittags durch nicht weit aus¬

gedehnte Spaziergänge unterbrochen . Hier wird

fortwährend von allen Seiten seine menschliche,

herzliche Teilnahme in dieser Trauer zeit , vielfach
mit wirklicher Rührung , gewürdigt und gerühmt.

Daily Mail verzeichnet als persönliche Erinnerung
eines Augenzeugen folgende Thatsache : Als der

Kaiser zum ersten Male am Sterbelager seiner

Großmutter erschienen , sei die Königin nicht bei

ganz klarem Bewußtsein gewesen und habe sich
im ersten Augenblick auf eine Bemerkung ihrer

Umgebung unter dem Eindruck befunden , der ver¬

ewigte Kaiser Friedrich stehe vor ihr . Doch der

Kaiser unterbrach sie sanft und liebevoll mit den

Worten : „ Nein , nein , ich bin es , ich bin es,
dein Enkel Wilhelm . " Seine Worte brachten
die Königin zum vollen Bewußtsein . Sie schlug
die Augen mit einem freudigen , begrüßenden

Lächeln zum schweigenden Danke auf . In den

letzten Augenblicken war der Kaiser an ihrem

Lager , das er überhaupt nur auf wenige Schritte

Entfernung verlassen hatte.
* Die Jagd auf den Räuber Kneißl

ist von der Münchener Polizei aufgegebea worden.

Die Münchener Schutzmannschaft ist aus dem

Kneißl - Geblet vollständig zurückgezogen und der

Fahndungsdienst den je nach Bedarf verstärkten

Gendarmerieposten überlassen worden . Kneißl

hält sich noch immer in der weiteren Umgebung
von Altomünster auf . Die Meldung , er habe

sich ins Ausland geflüchtet , ist nach der Münch.

Allg . Z . unzutreffend.
* Aus de » Fliegenden Blättern . Aus

der Gesellschaft . B . .ron : „ Else , sieh Dich
' mal

um , hinter unS kommt die Familie Schulze , die

in der Sommerfrische so nett gegen uns war ! "

— Baronin : „ Um Gotteswillen , machen wir,

daß wir weiter kommen — solche Leute kennt

man ja doch nur auf dem Lande ! "

Verfrüht. Redakteur (dem jungen Dichter

ein Manuskript zurückgebend ) : „ Nein , mein Herr,

so miseralbe Sachen dürfen Sie noch nicht schreiben

. . . Dafür sind Sie noch nicht berühmt genug .
"

K eichstags- Uer Ikattdümgen.
31 . Sitzung vom 23 . Januar , 1 Uhr.

Das Haus ist gut besetzt.
Am Buudesrathsüsch : Graf v . Bülow u . A.

Präsident Gras Ballestrem eriheilt das Wort dem Herrn

Reichskanzler . ( Die Mitglieder erheben sich , auch die Sozialdemokraten .)

Reichskanzler Graf von Bülow: Meine Herren ! Nach Wjähriger

Negierung ist Ihre Majestät die Königin von England im 82 . Lebens¬

jahre zur ewigen Ruhe eingegangen . Während ihrer langen Negierungs¬

zeit ist die Königin Viktoria immer bestrebt gewesen , ein friedliches und

freundschaftliches Verhältnis ; zwischen Deutschland und England zu Pflegen.

Nicht nur die naheil verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen unserem

Kaiserhause und dem englischen Königshaus , sondern auch die mannig¬

fachen wirthschastlichen , politischen und kulturellen Interessen , welche

Deutschland mit England verbinden , lassen uns ausrichtigen Antheil

nehmen an der Trauer des britischen Volkes um seine ehrwürdige

Herrscherin . Ich bin gewiß , das ; ich mich mit den Empfindungen dieses

hohen Hauses begegne , wenn ich dieser Theilnahme hier Ausdruck

verleihe.
Präsident Graf Ballestrem erbittet und erhält die Ermächtigung,

die Theilnahme des Hauses Seiner Majestät dem Kaiser und Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich auszusprechen.
Auf der Tagesordnung stehen Jnitiativ - Anträge zur

Wohnungsfrage.
Die Abgg . Albrecht und Gen . ( S .) fordern die baldige Vor¬

legung eines Gesetzentwurfs zur Regelung des Wohnungswesens.
Die Abgg . Bassermann , Lr . Hieber und Gen . (nl .) ersuchen

den Reichskanzler um Einberufung einer Kommission zur Untersuchung
der Wohnungsfrage und Veranstaltung einer Enquete über die zweck¬

mäßige Organisation der öffentlichen Wvhnuugsfiirsorge und über staat¬

liche und komniunale Vermittlung des erforderlichen Kredits für gemein¬

nützige Baugesellschaften.
Die Abgg . Schräder und Gen . ( frs . Vg .) ersuchen den Reichs¬

kanzler um Einberufung einer Kommission zur Prüfung der Wohnungs¬

frage und zum Bericht , ob und in welcher Weise ein Eingreifen des

Reiches zur Beseitigung der Wohnungsnoth angezeigt ist.

Abg . vr . Hieb er (nl .) : In früheren Jahren schon habe der

Reichstag sich mit der Wohnungsfrage beschäftigt , trotzdem sei von

Reichswegen noch nichts zur Regelung dieser Frage geschehen . Nicht

nur die Gesundheit , sondern auch die Sittlichkeit weiter Volkskreise hänge

von der Wohnung ab . Besonders groß sei die Wohnungsnoth in den

Großstädten . Es handele sich hier um die Kardinalfrage der ganze»

Sozialpolitik . Von einzelnen Kommunen sei ja schon Manches gethan,
aber das genüge nicht , das Reich müsse die Sache in die Hand nehmen.
Von einer Regelung der Wohnungsfrage sei eine Einschränkung der

Freizügigkeit nicht zu befürchten ; er und seine Freunde wenigstens hätte»

an eine solche Einschränkung nicht gedacht . (Beifall .)

Abg . Schmidt - Frankfurt (S -) : Die Wohnungsnoth könne nur

durch ein Reichswohnungsgesetz geregelt werden , das insbesondere
Normativ - Bestimmungen bezüglich der Beschaffenheit der Wohnungen und

der Durchführung der Wohnungsinspektion , sowie die Errichtung eines

Reichs - Wohnungs - Amtes enthalten müsse . In einzelnen Städten gebe
es Arbeiterwohnungen , die Schweineställen gleichen . Aber auch aus dem

Lande , namentlich im Osten , sei es mit den Arbeiterwohnungen sehr

traurig bestellt . Wenn die Unternehmer Arbeiterwohnungen bauten,
kämen die Arbeiter in zu große wirthschaftliche Abhängigkeit . ( Beifall
bei den Soz .)

Abg . Schräder (fr . Vg .) ersucht den Staatssekretär , die Stellung
der verbündeten Regierungen zu den vorliegenden Anträgen darzulegen.
Ein Reichswohnungsgesetz sei nach früheren Ausführungen der Regierung

so bald wohl nicht zu erwarten , deshalb müsse man sich vorläufig damit

begnügen , die ganze Frage einer eingehenden Untersuchung zu unterziehen.

Staatssekretär l ) r . Graf v . Pösadowsky: Der Herr Reichs¬

kanzler erkenne an , daß auf dem Gebiete des Wohnungswesens , ins¬

besondere in den großen Industrie - und Berkehrsstädten , Mißstände sich

entwickelt haben , welche sich nur auf gesetzlicher Grundlage beseitigen

lassen und beseitigt werden müssen . Die zu ergreifenden Maßregeln

würden auf dem Gebiete der Kommunalverwaltung , auf steuerlichen und

polizeilichen Gebieten liegen . Auf diesem Gebiete liege aber auch die

wichtigste Thätigkeit der Einzelstaaten (Sehr richtig ! und lebhaster Beifall

rechts .) So sehr auch der Reichskanzler mit den Bestrebungen ein¬

verstanden sei , die auf die Bekämpfung der hervorgetretenen Mißstände

abzielen , sei er doch der Ansicht,
'

daß diese Frage nur auf

den ; Wege der einzelstaatlichen Verwaltung erfolgreich gelöst werden

könne (Sehr richtig ! rechts .) . Aus diesem Standpunkte stehe insbesondere

auch die königlich preußische Staatsregierung , die zu diesem Zweck um¬

fassende gesetzgeberische Maßregeln vorbereite . So weit es sich um die

Frage der Wohnungshhgiene handele , werde der mit dem Reichs¬

gesundheitsamt verbundene Reichsgesundheitsrath in der Lage sein , auf
die Thätigkeit der Einzelregierungen in technischer und wissenschaftlicher

Beziehung berathend , anregend und unterstützend einzuwirken . Eine be¬

sondere Abtheilung deS Reichsgesundheitsamts werde sich mit dieser Frage

beschäftigen und so geeignete Grundlagen für die gesetzgeberische und

administrative Thätigkeit der Einzelstaaten schaffen . ( Beifall rechts .)

Abg . vr . Jäger (C .) warnt davor , auf Polizeilichem Wege die

Wohnungsnoth beseitigen zu wollen . Dazu gebe es nur zwei Mittel:

Selbsthilfe und genossenschaftlichen Zusammenschluß . Ergänzend müsse

die private und die Vereinsthätigkeit eingreifen.
Abg . Frhr . von Richthosen ( k.) : Seine Partei könne der Er¬

klärung der Regierung nur beipflichten . Viel wichtiger , als daß jeder

Deutsche ein Huhn im Topfe habe , sei es , daß er eine gute , gesunde

Wohnung besitze . Die erste Aufgabe jedes Politikers sei , praktische

Sozialpolitik zu treiben , vor allem auf dem Gebiete der Wohnungsfrage.

Aus dem Lande seien die Wohnungen viel bester als in den großen

Städten . Vor Allem müßten die Maßnahmen auf dem Gebiete des

Wohnungswesens sich den lokalen Verhältnissen anpaffen . ( Beifall .)

Abg . vr . Stockmann ( Rp .) : Gesunde Wohnungen seien die

Vorbedingung nicht nur für das körperliche , sondem auch für das geistige

Wohl - er Nation . Er bedaure , daß die Vertreter der Stadt Berlin , i«

der die Wohnungsnoth am größten sei , nicht anwesend seien , insbesondere

der Abg . Fischbeck , der besser thäte , anstatt seiner Partei das Streben

nach Verteuerung der Lebensmittel zum Vorwurse zu machen,

für billigere Wohnuugsgelegenheit in Berlin zu sorgen . Der

Staat dürfe erst eintreten , wo die Kommunen selbst nicht

leistungsfähig , oder nicht willig sind , Besserung zu schaffen . Von den

vorliegenden Anträgen könnte er dem des Abg . Schräder an sich zu¬

stimmen . Nach der Erklärung der Regierung aber müßten seine Freunde

auch diesen ablehnen.
Abg . Stolle (S .) : Unbedingt müsse auch das Reich etwas

thun , um den vorhandenen Mißständen abzuhelsen . Wenn man offen

zugebe , daß sehr fviel Unheil durch schlechte und ungesunde

Wohnungen angerichtet werde , so müsse man auch dasür sorgen , daß

dies Unheil aufhöre . Vor Allem sei eine Wohnungsiuspektion nöthig.

Er wisse als alter Schultze - Delitzschianer den Werth der Genossenschaften

wohl zu schätzen , aber die Genossenschaften versagten aus diesem Gebiete

vollständig.
Abg . Hilpert (bahr . Bauernbund ) : Die Bekämpfung der

Wohnungsnoth müsse hauptsächlich von den Einzelstaaten ausgehen.

Abg . Schrempf (k.) : Die Wohnungsnoth sei eine Begleit¬

erscheinung der Landflucht . Die großen Städte seien reich

genug , um aus eigener Krast der Wohnungsnoth abzuhelfen.

Es sei unwürdig , daß die großen Städte solche Zustände dulden.

Eine allgemeine Bauaussicht für das ganze Reich sei nicht möglich.

Die Verhältnisse in den verschiedenen deutschen Estmen seien zu ver¬

schieden . Daher müsse man die Frage den einzelnen Bundesstaaten

überlassen . Die Hauptsache werde immer sein , Geld zu schaffen . Wenn

die großen Städte einen Zinsenzuschuß zu den Baukapitalien gäben , ließe

sich dem Uebel wohl abhelfen.
Hiermit schließt die Debatte.

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr. Interpellation betr.

polnische Briefaufschriften , Reliktengesetz für die Chinakämpser . Fort¬

setzung der Etatsberathung.
Schluß S -

/ , Uhr . _

Zum Tode der Königin Viktoria
schreibt die Köln . Ztg . , die Geschichte der Briten würde

die jetzt b endete Periode nach dem Namen einer großen

Königin bezeichnen . Weiter heißt es : Diese schlichte Frau
mit dem , wie es schien , unwandelbar gesunden Körper und

Verstände , die über 6v Jahre lang der Mittelpunkt des

größten Weltreichs gewesen ist , das die Geschichte kennt,

die in der Stille eine nie erlahmende Regierungsthätigkeit
mit dem ewigen Streben nach Vervollkommnung ent¬

wickelte , wird in allen Zeiten neben den größten Staats¬

männern genannt werden , denn sie hat durch ihr Beispiel
wie durch ihre Handlungen die Forderung erfüllt , die

man an einen Staatsmonn stellen darf : sie hat ihr Reich,

ihr Volk in einer bessern Verfassung hinterlassen , als sie

es vorgefunden hat . . . .
Erst in spätern Jahren wurde die emsige Thätigkeit

dieser Königin , die ohne eitle Ruhmsucht in ernster Stille

ihrem hohen Beruf lebte , in ihrem umfassenden Umfange
den weitesten Kreisen bekannt . Man erfuhr , daß sie sich

innerhalb des theoretisch enger . Geheges ihrer königlichen

Befugnisse die Oberleitung der auswärtigen Angelegen¬

heiten Vorbehalten hatte , daß keine wichtige Depesche an

eine fremde Regierung abgesandt werden durfte , bevor sie
die Fassung gutgeheißen hatte , und daß die Beständigkeit
in der auswärtigen und der Reichspolitik , deren sich die

Briten zu rühmen Pflegen , auf die mit einem festen Sinn

und einem treuen Gedächtnis begabte Herrscherin zurück¬

zuführen sei . Man weiß , daß sie in bestimmten Fällen
den geharnischten Noten des Auswärtigen Amts den

Stachel zu benehmen wußte , und in einem Falle , nämlich

nach der Aufbringung des britischen Postdampfers Trent

durch die Amerikaner , dank ihrem Eingreifen und dem

Rat ihres Gemahls , den Krieg tatsächlich abgewandt hat.
Eine Herrschaft , wie sie sie ausgeübt hat , war kein Schein¬

königtum . Unbewußt hatte das Parlament in seinen

Jahrhunderte langen Machtstreitigkeiten mit der Krone

der letztem gerade diejenigen Befugnisse belassen , die ihr

Träger bei der ungeheuren Ausdehnung des Reiches noch

auszuüben imstande ist , soll er sich nicht in kleinliche

Sorgen verlieren . Für dieses zur rechten Zeit erreichte

Gleichgewicht der Verfassung war das geistige Ebenmaß
der verstorbenen Königin wie geschaffen.

Das Ergebnis ihrer Regierung ist die Herstellung
einer glücklichen Zusammenhaltes von 270 Millionen in
einem Reich , dem beim Beginn ihrer Regierung die Zer¬
setzung drohte . Aber nach einer gründlichen Verbesserung
der Zustände in der Heimat , nach der Verfeinerung der

Sitten , der Abnahme der Verbrechen , der Förderung des

Volksunterrichts , dem ungeahnten Aufschwung des National

Vermögens erlebte sie die gewaltige Ausbreitung de-

r



Landesflagge in allen Himmelsstrichen der Erde und die
Umschlingung jjdes Reichsbesitzes durch ein Band der
Gemeinschaft , das noch vor dreißig Jahren selbst ein
Disraeli für ein Ding der Unmöglichkeit hielt. Zwischen
den beiden Merksteinen : der ersten Besiedlung der austra¬
lischen Besitzungen durch die Verschickungen na b Botany
Bay und der feierlichen Begründung des australischen
Bundes liegt ihre Regierung, ereignisvoll und segensreich,
von einer Bedeutung, wie sie sich in der Geschichte des
britischen Weltreichs kaum noch wiederholen kann . Sie
war freilich auch reich an trüben Tagen , denn die Waffen
ruhten nicht , und fast täglich fordern die Sicherung des
Besitzes und die Ehre der Flagge unabwendbare Waffen¬
gänge . Dem Ruhme der Regierung Viktorias fehlte da¬
her auch die Trauer nicht ; die Sorgen des Krimkrieges,
während dessen sie den Befehlshaber Lord Raglan bat,
dem grausamen Menschenmorden ein Ende zu machen,
überwand die Willensstärke Frau , aber das Elend des
Transvaalkrieges brach das Herz der Greisin, die mi
mütterlicher Innigkeit an ihrem ganzen Volke hing und
Freud und Leid mit ihm teilte . Den besten Ausdruc
fanden diese Herzensbeziehungen zwischen Fürstin und Volk
vor drei Jahren bei den großartigen Veranstaltungen für
ihr diamantenes Regierungsjubiläum, für die sie ihren
Dank aussprach in den schlichten Worten : „Von Herzen
danke ich meinem geliebten Volke ; Gott segne es ! "
Millionen werden ihrer stets segnend gedenken.

Und diese Millionen sehen am heutigen Tage mit
Vertrauen zu dem erfahrenen Manne auf, den das Grund¬
gesetz zur Thronfolge beruft . Sie erwarten von ihm den
Ausbau des viktorianischen Reichsgedankenszu einer noch
vollendeter « Einheit, die Abstellung der Schäden und durch
Alter geheiligten Mißstände, die der Geist unserer Zeit
noch immer nicht abzustreifen vermocht hat, die Erhöhung
der bedenklich erschütterten Wehrfähigkeit des Jnselreichs,
die Vermehrung der Wohlfohrtseinrichtungen zum Besten
der allzusehr vernachlässigten untern Volksschichten . Der
bisherige Prinz von Wales kennt seine Zeit und ihre Er¬
fordernisse gründlich . Ausgestattet mit dem gesunden
Menschenverstände seiner Heimgegangenen Mutter , einem
sichern Urteil und durchgebildeten Ansichten , vollkommen
unterrichtet über die sozialen Fragen seines Landes wie
auch über die internationale Politik, wird er zweifelsohne
dem Beispiel der Entschlafenen in allen Dingen zu folgen
bestrebt sein . Von wohlwollender Art , wird er nament¬
lich in der auswärtigen Politik die Klugheit, Zurück¬
haltung und Mäßigung bekunden , die allein das Zu¬
sammenleben großer Nationen ermöglichen . Wie man im
deutschen Reich die hervorragenden Eigenschaften des
Geistes und des Gemütes an der Königin Viktoria zu
schätzen und zu ehren wußte, wird man in dem freund¬
lichen und vorurteilsfreien Wesen des weltkundigen und
gereiften Fürsten eine Gewähr dafür erblicken, daß unter
seiner Regierung die vortrefflichen Beziehungen zwischen
unserm Vaterlande und dem britischen Reich ungetrübt
fortdauern werden . Möge ihm die körperliche und geistige
Frische , die er auf „ den Thron mitbringt, lange erhalten
bleiben , möge seine Regierung eine lange und segensreiche
werden.

Vermischtes.
* Die Eisenbahn der Zukunft wurde bei einer

Audienz , die der Kaiser dieser Tage dem Geheimrat
Rathenau , dem Leiter der Werke der allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft , gewährte, besprochen. Der Kaiser äußerte sich
zu Gunsten einer völligen Umgestaltung des gesamten
Eisenbahnbetriebes. In den Dienst des Personenverkehrs
müsse die elektrische Kraft treten, wogegen dem Güter¬
verkehr wohl noch der Dampf als Betriebsmittel erhalten
bleiben müsse. Geheimrat Rathenau hielt hierauf einen
längeren Vortrag , worin er die Notwendigkeit der Her¬
stellung elektrischer Schnellbahnen zur Verbindung zwischen
Berlin und den großen Städten des Reiches begründete.
Es hätten sich hervorragende Fabrikbesitzer und Banken
zur Gründung einer Studien - Gesellschaft vereinigt. Der
Präsident des Reichseisenbahnamtes, Dr . Schulz, habe den
Vorsitz übernommen . Ihrem Auffichtswte gehörten bekannte
Ingenieure , Finanzleute, Offiziere und Gelehrte an. Das
Ergebnis der Beratungen dieser Gesellschaft werde vor¬
aussichtlich noch im Laufe dieses Jahres in die Erscheinung
treten in dem Betrieb einer elektrischen Schnellbahn, bieder
Gesellschaft durch den Kriegsministerzur Verfügung gestellt
ist, nämlich der Militärbahn Berlin -Zossen . Man hoffte,
daß es gelingen werde , hier eine Geschwindigkeit von
300 bis 250 Kilimetern in der Stunde mit Fahrzeugen
zu erreichen , von denen das eine die allgemeine Elelek-
trizitätsgesellschaft und das andere Siemens u . Halske er¬
bauen. Die Fahrzeuge, die das Aussehen eines Schlaf¬
wagens häsien , böten Raum für 50 Personen. Gelinge
der Versuch auf der geplanten Strecke von 30 Kilometern,
dann würde die Zeit nicht mehr fern sein, wo man z . B.
von Berlin nach Hamburg in wenig mehr als einer
Stunde und in den Abständen von 10 Minuten gelange,
wo das Kursbuch gewissermaßen außer Kurs gesetzt werde,
weil dann Berlin mit den Großstädten des Reiches ohne
jede Zwischenstation in schnellster Aufeinanderfolge der
Wagen, wie jetzt mit den äußern Vororten, durch den
elektrischen Schnellbahnverkehrverbunden sein werde . Mit
der Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit , die jetzt durch¬
schnittlich 60 Kilometer für die Schnellzüge beträgt, auf

250 Kilometer bei den stets nur aus einem großen Fahr¬
zeuge bestehenden elektrischen Schnellzügen würde dann
das Ideal der Zukunftbahn erreicht sein . Der Kaiser
folgte mit Staunen den Ausführungen Rathenaus und
versprach , mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
dieses Unternehme » zu fördern.

* Ueber das ungeheure Wachstum der
amerikanische« Millionenvermögen bringt ein
Londoner Blatt einen interessanten Artikel Die Ver¬
mögen vor hundert Jahren waren im Vergleich mit dem
angehäuften Reichtum , den heute etwa 20 Menschen in
Amerika haben , winzig . Summen, wie sie Rockefeller oder
Morgan zur Verfügung stehen , hätte man 1800 für eine
unbesch änkte und widernatürlicheMacht gehalten . Dabc
vermehren allein im Jahre 1900 23 amerikanische
Millionäre ihr schon so riesiges Vermögen um nicht
weniger als 1200 Millionen Mark ! John D . Rockefellers
Vermögen, das 2006 Millionen Mark überschreitet , ver¬
mehrte sich allein um 600 Millionen Mark. Natürlstl
war dies nicht alles in baar vorhanden, viel davon steh^
auf Papier , aber es ist auch so gesichert, und auf diesen
Besitz werden Zinsen und Dividende gezahlt ; der Nutzen
wäre nicht größer, wenn das Papier in Goldwert um¬
gewechselt würde. Diesem einen Gewinner stehen unzählige
Verlierer gegenüber . Die Titanen der Wallstreet küm¬
merten sich nicht darum, wie viele tausend kleinere Händler
dadurch ruiniert wurden. Rockefellers Gewinn im Jahre
1900 ist leicht zu schätzen. Im Beginn des Jahres
behauptete er unter Eid, in Standard Oilaktien
124000000 Mk . zu besitzen. Diese erfuhren , ehe das
Jahr nm war, eine Preissteigerung um 400 Proz . und
werden jetzt auf fast 3600 Mk . geschätzt; ihr Parikurs
ist 400 Mk . Also hat sich Rockefellers Vermögen allein
hier im Jahre 1900 um 496000000 Mk . vermehrt. Ferner
arbeitete er in den Aktien eines halben Dutzends Eisen¬
bahnlinien und bildete mit I . Pierpont Morgan und
James I . Hill eine kolossale Eisenbahnkombination. Diese
Linien wurden von der allgemeinen Aktienhauffe ergriffen,
und sein Anteil vermehrte sich um 102000000 Mk . , sein
Besitz im ganzen also um fast 600000000 Mk.
W. K. Vanderbilt, das Haupt der Famie Vanderbilt, der
die meisten Eisenbahnobligationen in den Vereinigten
Staat : « besitzt, hat das ganze Jahr stark spekuliert . Er
geht kühn vor, aber es hängt von dem ständigen Wachsen
des allgemeinen Wohlstandes ab , ob er gewinnt. Sein
unbegrenztes Vertrauen auf die Zukunft Amerikas ist ein
großer Faktor bei seinen Kapitalsanlagen . Er ist sehr
erfahren in Eisenbahnangelegenheiten , kann Eisenbahn¬
schienen legen , eine Maschine führen oder ein großes
System leiten . Er hat die Liebe der Vanderbilts für
große Spekulationen, und er war niemals so erfolgreich
wie im vergangenen Jahre . Durch bloße Spekulation
gewann er allein 100000000 Mk . Das Wachstum des
Wertes seiner Besitzungen ist schwerer zu berechnen , wird
mit 20000000 Mk . aber nicht überschätzt. Auch Pierpont
Morgan hat in diesem Jahre schwer gewonnen . In
Kohlenaktien und Obligationen der Northern-Pacific- und
Erie-Eisenbahn gewann er 80000000 Mk. Wie Morgan
die Gelegenheit ausnutzt, zeigt folgendes Beispiel . Als
während des großen Kohlenstreiks die Aktien gefallen
waren, weil keine Aussicht auf Beilegung zu sein schien,
kam Mark Hanna zu Morgan und sagte ihm , der Streik
müsse beigelegt werden , da die republikanische Partei sonst
Stimmen verlieren würde . In einer von Morgan ein-
rerufencn Versammlung der Bergwerksbesitzer sollte Hanna
ein Ultimatum abgeben . Morgan , der allein von allen
ssohlenmagnaten die Bedeutung der Versammlung kannte,
iesuchte sie nicht , denn er wußte, Hanna und der Präsident
würden ihren Willen durchsetzen, und dann würden die
Preise steigen . Er ließ so viele Kohlenaktien wie möglich
Kufen , und als die Kohlenleute aus der Versammlung
amen , war Morgan um einige Millionen reicher . Als

James R . Kerne im vorigen Jahr in London war , erklärte
er beständig , die amerikanischen Kurse wären falsch, es
müßte ein großes Fallen sein , und die Hausse wäre fingiert.
John W . Gates und Jakob Field stimmen ihm bei, und
die arglosen Cüyleute mehrerer Zeitungen nahmen alles,
was sie sagten , als ausgemacht hin . Die britischen Be-
itzer amerikanischer Aktien verkauften dieselben also , die
Herren Keene , Gates und Field kauften sie auf, und als

die auf diese Weise niedergedrückten Aktien von 10 auf
30 stiegen , gewann das Trio auf die leichteste Weise
Geld. Keene hatte einen Reingewinn von 20000000 Mk.
und Gates und Field gewannen gleichfalls jeder
20000000 Mk . Die Zeitungen, die dem Trio geholfen
haben , werden jetzt von den Verlierern entweder für sehr
arglos oder sehr betrügerisch gehalten . Mrs . Hetty Green
aus Newhork , die Amazone der Wallstreet, zeigte gleich¬
falls großen Scharfsinn in Spekulationen und fügte
hrem Vermögen von 240000000 Mk. im vorigen Jahre

20000000 Mk . hinzu . Sie sah Morgans Plan nach
einem Kohlentrust voraus und kaufte ruhig so viel wie
möglich Aktien . Als Morgan kaufen wollte, fand er , daß
Mrs . Green am meisten Aktien davon besaß , und sie
erzielte einen Gewinn von 1200000 Mk . Die anderen
großen Gewinne verteilen sich wie folgt: Rüssel Sage
60000000 Mk . , die Vermögensmaffe des Goulds , James
Stillmann , James I . Hill, A . A . Hausmann u. Co .,
Thomas M . Lawson gewannen jeder etwa 40000000 Mk . ;
D . O . Mills , H. H . Rogers und William C . Whitney
je 20000000 Mk . Viele verdienten von 4000000 bis'

8000000 . Diese Schätzungen sind nicht etwa bloße Ver,
mutungen, sondern das Ergebnis sorgfältigerMerechnunaen
von erfahrenen Börsenschriftstellern .

^
* Das Schulheftblatt bringt es an den Tag

Durch einen merkwürdigen Zufall ist es , wie das Wien
Tagbl . erzählt, gelungen , den Mörder des bei der Brünne,
Stadtgemeinde bedienstet gewesenen Waldhegers Fron-
Hamernik . der am 15 . v. M . erschossen aufgefundenwurde
zu entdecken. Von der Leiche, die im Walde mit Tannen¬
reisig bedeckt war, fehlten Gewehr, Stiefel , Kappe
Waldtasche und einige von den Effekten , so daß die
Annahme, es handle sich hier um einen Raubmord, M
Gewißheit wurde . Der die Erhebungen führende Polizei-
lommiffar wickelte den am Thatorte gefundenen Gewehr¬
pfropfen aus Papier auf. um eventuell aus dem Zeitungz-
papier auf den Wohnort des Mörders schließen zu können
wie dies einmal bei einem Raubmorde in Wien geschehe«
war. Der Gewehrpfropfen war aber nicht , wie es HP
oberflächlicher Betrachtung schien, aus Zeitungspapier,
sondern es war ein Blatt aus einem Schulhefte. Da-
B att enthielt den Schluß einer Schulaufgabe, die Sätz,
wie : „Der Himmel ist blau"

, „ Der Schnee ist weiß",
„ Die Katze miaut" und andere ewige Wahrheiten. Das
Blatt wurde in den Volksschulen sämtlichen Lehrern vor¬
gelegt , und einer bezeichnet- die Schrift als die seines
Schülers Heinrich Pavliczek . In der Wohnung des Vaters
dieses Schulknaben , Franz Pavliczek , wurde nun Haussuchung
vorgenommen . Die Erhebungen ergaben , daß Franz
Pavliczek in seinem Heimatsorte Brankow als Raubschütz!
berüchtigt sei und schon wiederholt auf Waldheger sei«
Gewehr angelegt hatte. Pavliczek legte ein Geständnis
ab und bezeichnet- auch die Stelle im Walde, wo er d«
von dem Ermordeten geraubten Sachen begraben hatte,
Das Blatt aus dem Schulhefte, das die Entdeckung des
Raubmörders herbeigeführt hat, wird dem Polizeimusemn
einverleibt werden.

Zuchtstuten -Versicherungsverein.
Seit meinem letzten Bericht über die Thätigkeit deS

Zuchtstuten-Versicherungsvereinskönnen wir auf eine zehn¬
jährige Periode desselben zurückblicken. Während in der
ersten 11jährigen Periode von 1880 bis inkl . 1890 zu - I
sammen 2715 Stuten , also pro Jahr durchsch Mich 246,1
versichert waren, sind in der letzten 10jährigen Periode l
von 1891 bis 1900 nur 1948 oder durchschnittlich pro^
Jahr 195 Stuten versichert gewesen . Während die Zahl!
der versicherten Stuten bis 1894 stetig abnahm, ist siel
seit dieser Zeit wieder von 179 auf 226 Stück gestiegen,!

Obige 1948 Stuten waren versichert zu 1400 006«
Mack oder durchschnittlich mit ungefähr 710 Mk . , während!
in der ersten Periode der durchschnittliche Verstcherungs - !
wert 736 Mk . betrug. k

An Beit- ägen sind in den 10 Jahren erhoben : 2,70 , k
2 , 3,40, 4. 1,50, 2,50, 2,60, 3 . 1,80, 1,70, durchfchnitt - s
lich 2,52 Pro . mt. In der vorhergehenden Periode waren!
es durchschritt- lich 2,49 Prozent , also wenig Unterschied , k
Man wird : ber für die Zukunft, da die Stuten fortan,
mit °/ig des Versicherungswertes entschädigt werden , mit i
2,80 Prozent zu rechnen haben . k

Es war u in den einzelnen Jahren versichert : «
davon durchschnittl

Stück zu Mk. krepiert zu Mk. mit Mk.
1890/1891 200 142 000 10 3520 352,—
1891/1892 209 138 000 7 3000 428,60
1892/1893 167 127 000 10 4335 433,50
1893/1894 190 137 000 12 5640 470,—
1894/1895 179 130 000 3 1560 520,—
1895/1896 182 127 000 8 3520 440,—
1896/1897 188 145 000 6 3495 582,50
1897/1898 206 139 000 9 4210 467,66
1898/1899 202 149 000 8 2680 347,50
1899/1900 126 166 000 6 2880 480,—

Von de ringegangenen Stuten waren 2 3jährig, 3 -
4jährig . 3 5j ihrig, 4 6jährig, 3 7jährig , 4 8jährig, 4 '
9jährig , 5 10 -ährig, 4 lljährig , 5 12jährig, 5 13jährig,
4 14jährig. 8 15jährig, 8 16jährig, 3 17jährig, 4 f
18jährig, 2 1 lljährig, 5 20jährig, 1 22jährig , 2 24jährig. j

Als Toi sursache ist festgestellt : bei 39 Geburtsakt s
und dessen Folgen, 18 Kolik , 10 getötet, 4 Lungen- E
entzündung 2 Herzkrankheit , ferner je eine Stute an
Schlagsluß, Gehirnentzündung, Altersschwäche , Kiefer - F
yöhllnentzündung, Rückenmarksleiden und Unfall. -

Von den versicherten Stuten standen : ^
im Alter von im Alter von

Jahren Jahren
3 2 114 12

67 3 101 13
180 4 93 14
206 5 63 15
192 6 48 161
166 7 44 17jj
160 8 28 18
164 9 12 19Z
150 10 45 20,;
127 11 und älter.

Nauens. Dänen.



Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 1 . Januar 1901 bis zum 31 . Dezember 1904 sind folgende Personen zu Gemeindeabschätzern und deren Ersatzmännern ernannt und ver¬

pflichtetworden:

ot

Gemeinde.

Jever
Cleverns
Sande!
Schortens
Sillenstede
Sande
Neuende
Bant
Heppens
Accum
Fedderwarden
Sengwarden
Pakens
Waddewarden
Oldorf
Wüppels
St. Joost
Wiarden
Minsen
Hohenkirchen
Tettens
Middoge
Wiefels
Westrum
Wangeroog

Zum Ersatzmann für
Zum Bezirksabschätzer

Jever, i7 . Januar 1901

Gemeindeabschätzer.
Landwirt Fr . Tiarks , Jever,
Landwirt Joh . Folkers Janßen , Cleverns,
Landwirt Joh . Jacobs Herzog, Horsten,
Proprietär I . E. Schröder, Kl .-Ostiem,
Landwirt Hinr . Gerh . Ptelstick, Warfreihe,
Landwirt Joh . Backhaus, Sanderostergroden.
Landwirt R. D . Janßen, Ebkeriege,
Häuserverwalter Friedr . Latann , Bant,
Tischlermeister F. A . Adena, Heppens,
Landwirt E Th. Eilers, Langewerth,
Landwirt Friedr . A Andreae, b i Fedderwarden,
Landwirt Hillert Hillers Sengwarden,
Landwirt Heinrich Lauts , Dieken,
Landwirt Chr . Herm. Brören , Schreiersort,
Landwirt Friedr . Mammen, Oldewarfen,
Landwirt Ed . Hullen, Wüppelsergroden,
Gemeindevorsteher H . Hullen , Hodens,
Gemeindevorsteher F . M. Müller , Horumersiel,
Landwirt H . A . Müller , Fönien,
Landwirt Gerriet Fr . Bolken, Carlseck,
Landwirt F. Hillrichs, Pievens,
Landwirt Friedr. T. Christians , Christianshof,
Landwirt H Steinmeyer, Kl .-Scheep,
Landwirt Herm. Christians , Sorgenfrei,

Ersatzmänner.
Proprietär H. Lampe, Jever,
Landgebräucher Ant . Borchers , Cleverns,
Landwirt Heinr . Harms , Möns,
Landwirt G . C. Gerdes , Schoost,
Proprietär I . M. Helmerichs. Sillenstede,
Landwirt Heinr . Hoting, Sandersalzengroden,
Landwirt Fr . Chr . Lauts, Hessens,
Maurermeister Joh . Wieting , Bant,
Maurermeister Fr . Rebien, Heppens,
Landwirt Chr . Remmers , Langewerth,
Landwirt Ellmer Memmen, Fedderwardergroden,
Landwirt Theodor Tiarks, Tammhausen,
Landwirt Uptet Siuts , Bottens,
Landwirt Joh . Hinr . Hillers , Bentershof,
Landwirt Ulrich Behrens , Uthausen,
Landwirt Herm - Folkers , Krummhörn,
Landwirt F . Dirks , Rittershausen,
Landwirt Adalbert Focken , Jmmerwarfen,
Landwirt I Brören , Norder -Altendeich,
Proprietär Joh . Ulr . Janßen, Hohenkirchen,
Landwirt I . Ahrens , Ziffenhausen,
Landwirt Fr . H . Janßen, Fr .-Aug.-Gr«den,
Landwirt B - Folkers , Fuhlriege,
Landwirt Ernst Lüken , Reiseburg.

Bäckermeister A. Ahmels, Wangerooge.
Wangerooge ist C . Christians junr . ernannt , dieser wird später verpflichtet werden.
ist der Landwirt Fr . Tiarks in Jever und zu dessen Ersatzmann der Proprietär H. Lampe in Jever ernannt und verpflichtet worden

Großherzogltches Amt.
G Bödeker.

Privat-
""

, . .
Der Viehhändler Janssen aus Bant

läßt
Donnerstag den 31. Jan. d. I.

nachm. 2 Uhr
bei Dudens Gasthause in Sengwarden

40 SV
große «. klem

teils zur Zucht, teils zur Mast geeignet,
auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 Januar 24.

Silbers , Aukt.

Herr Landwirt Hajo Duis zu Dose be¬
absichtigt
ZmM W 2. Wim i>. 3.

Mgs 12 Uhr mW.
bei seiner Behausung

65 Stämme schöne
Eichen , 10 bis 12 om
lang und teilweise bis ca.
50 om Mittel -Durchmesser;

sodann:
166 Nrn . Damm - u.

Drahtpfähle,
1 ansehnliche Partie

Brennholz u. Erb¬
sensträucher

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist zu
verkaufen.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß das
Holz bereits gefällt und nahe an der Land¬
straße belegen ist , auch wird auf die vor¬
zügliche Qualität aufmerksam gemacht.

Wittmund , den 9 . Januar 1901.
H. Eggers.

Zu verkaufen
ein sehr guter Karnhund.

E. Cornelßen.
Kronenburg bei Wiarden.

Dritter Termin zur Entgegennahme
von Geboten auf die

teilungshalber
zum Verkauf gelangenden Nachlaß-Immo¬
bilien des weil. Anton Warner , nämlich:

1 . ein zu Schortens belegenes, mit
Gartengründen , Stallung u. Scheune
versehenes Wohnhaus , worin seit
vielen Jahren eine

LLvkervi
mit brstem Erfolge betrieben
worden,

2 . die in der Bursenne an der Chaussee
Schortens -Dykhausen befindlichen
Marschlandstücke

bester Bonität , groß 1 Hektar
30 Ar 65 Qum .,

3 . die bei Schortensan der Chaussee
Schortens-Heidmühle belegen . Grund¬
stücke , welche sich ihrer vorzüglichen
Lage w gen als

Bauplätze
eignen,

wird angesetzt auf
Montag den 28. d. Mts.

nachm. 5 Uhr
im Wirtshause des Herrn Maes zu
Schortens , wohin ich Kaufliebhaber lade
mit dem Bemerken, daß voraussichtlich
in diesem Termine der Zuschlag so¬
fort erteilt wird.

Jever, 1901 Januar 16.
M. Israel.

Zweiter Termin zum öffentlichen Ver¬
kaufe der dem minderjährigen Hermann
Friedrich von Cölln gehörigen, in der
Nähe von Jever am HooksielerWege be-
legenen

» IN tv § 00 < t

zur Größe von 8 da 32 a 64 gw
17,61 Matten wird angesetzt auf
Sonnabend den 2. Februar d. I.

mittags 12 Uhr
in Horchs Restaurant in Jever.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen , den 24 - Januar 1901.

H . Jürgens.
Zu verkaufe«

6 fette Schweine.
Wüppelseraltendeich. Albert Peters.
Eine fast neue Katarakt -Karnmaschine

zu verkaufen. Der Obige.

Die Erben des weil. Landwirts Heinrich
Theodor Behrens Hierselbst wollen zum
Zwecke der erforderlichen Erbteilung das
zu Mühlenreihe , Gemeinde Sillenstede,
belegene

Landgut
zur Größe von 35 da 62 g. 18 Iw mit
1556 Mk. 80 Pfg. Reinertrag und 60 Mk.
Mietwert öffentlich versteigernlassen , wozu
Termin angesetzt wird auf

Dienstag den 29. Januar d. I.
nachmittags 5 Uhr

in I . H . Janßen Witwe Gasthause zu
Sillenstede. Das Landgut ist bis zum
I . Mai 1903 verpachtet ; dem Käufer wer¬
den vom 1 . Mai 1901 an alle Rechte
des Verpächters aus dem Pachtverträge
übertragen Zu jeder weiterenAuskunfts¬
erteilung bin ich gerne bereit. Die
nördlich vom Mühlenreiherwege liegenden
reichlich 10 Matt sollen auch separat auf¬
gesetzt werden.

Wegen Besichtigung des Landgutes
wollen Käufer sich an Herrn Fr . Behrens
in Nadorst wenden.

Sillenstede, 1901 Januar 16.
Silbers, Aukt.

Zum öffentlich meistbietendenVerkaufe
des den Erben des Arbeiters Heinrich
Janssen Folkers zu Rüstersiel gehörigen,
zu Rüsterfiel an der Ringstraße be-
legenen , zu zwei Wohnungen eingerichteten

mit Garten
zum Antritt auf den I . Mat d . Js . findet
dritter und letzter Termin

Freitag den 1. Februar d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Cornelius Wirtshause zu Rüsterfiel
statt.

In diesem Termine erfolgt der Zuschlag.
Neuende, 1901 Janr. 23.

H. Gerdes , Aukt.

MhmitkoW,
Zoloukohleo,
« -Koks,

6. K.-MM,
8oGmm -« kohlen,

MW «,
Holz-MM,

Pnnnhch,
Mschim - mi> Ztichtorf

empfehlen
llabben L Mzxors.

Ur Mi- mi> AmWM.
Snist-vLrLwvllsll,

- diesicher Wirkung notariell begl.
j ist durch 600 "

Zeugnisse anerk.
z Einzig dastehender Beweis für sichere

Hilfe beiHusten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung . Packet 25 Pf. bei:

Eilers Drogeriein Jever,
Th. Bühring in Tettens,
I - H. Rohlfs in Sande,
Äug . Albers in Hohenkirchen,
I . H. Busma in Waddewarden.

Unter meiner Rachweisung ist ein gut
gehendes

Milchgeschäft
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

Bant, Schützenstraße Nr. 29.
Hinr. Müller.

Zu verkaufen
ein drei- oder ein zweijähriger Wallach
und eine hochtragende Kuh.

Cleverns . H. Ho ff henke.

Gegen nasse «ni> W M
empfehle diebekannte» leichten Leder¬
schuhemitHolzsohlen in allen Größen,
von Lederfchuhen nicht zu unter¬
scheiden, sowieFilz- u . Wttiterfchuhe
mit u . ohneLederbesatz. Bestedeutsche
n«d russisch ? Gummischuhesowie alle
starken Schuhwarenin nur bekannter
bester Ware billigst.

» enm . Wol « .
Jever , Ecke Neuermarkt.

Die soviel nachgefragten leichten Leder¬
schuhe mit Holzsohlen sind in allen Größen
wieder vo , listig._ , - D - O.

Zn verkaufen
mehrere schön

'
Ferkel und

zwei beste Kuhkälber.
Goldene Linie.

Heyen.
Zu verkaufen

eine junge schöne hochtragende Kuh.
Brantsstätte . H. Willen.
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Das
Dampfsägewerk

von4 in « r»»t
empfiehlt fichIzum

Schneiden von Stämmen
MM Balken,L

zurLieferungvon
WrbtklcklillW u. WO «,

zu billig gestellten Preisen.

Zu verk . ein Federwagen, 0- bis
7000 Pfd . Tragkraft, u. ein Breit¬
wagen.

I-uck « . Mszfvn,
Dach Schieferdeckermeister,

Oldenburg i. Gr.
Sonntag den 27 . Januar nachmittags

2 Uhr sollen in Gastwirt Ftmmens
Wirtschaft zu Sillenstede verschiedene

Schlötarbeiten
vergeben werden.

Sillenstede. A . Martens.

leöeslesen! UMbMutt I StrengrssuC Auf Mai ein
junges Mädchen,

welches den Haushalt und das Kochen
gründlich erlernen will.

Msck-HM, Varel.
kIlsräkaiLvL

(TelktzNch geschützt . ) — Rur 3 Rar » Per Pfund.

Weltberühmte SPeMUSt erste » Range » I Ucbertrlfft
au dauernder Kjillkraft , Weichheit u . Haltbarkeit
all - and . Sort . Daunen zu gleichen Preilen I In Farbe
den Tiderdaune » Shnllch I « aranlirt neu I Beste Reini¬
gung ! Bollstiindlg gebraltchSsertlg ! Für bürgerlichen,
feinste Ausstattungen , ebenso für HStel - u . AnstaltS.
Einrichtungen ganz vorzügl . geeignet ! Jede » beliebige
Quantum sollftet geg . Nachnahme l NlchlgesallendeS

bereitwilligst aus Mtser « « oftea inrückgenomme » .

KvvhsrLLo^ wgsrsoro Nr. i« k.W«stf-i.
wrnb » » tan » Muster aerlinetrr Nottotoff »)

^ « « foaft und - « rtofrek . ^

Gesucht
zu Mai ein ordentliches zuverlässiges
Dienstmädchen.

Fedderwarden . Frau Cohn.
Gesucht

auf gleich ein guter Schwarzbrotbäcker
gegen hohen Lohn.

Wiefelser Mühle Dornbusch.2sliul .Warpfensatz
der schnellwüchsigsten galizischeußRaffe hat
zur Frühjahrslieserung unter Garantie
lebenderijAnkunft abzugeben die

WitMW " MB.
PostNeustadtgödens.

Gesucht
zum 1 . Mai für einen kleinen Haushalt
in der Stadt ein junges Mädchen , schlicht
um schlicht oder gegen entsprechende Ver¬
gütung.

Offerten unter oer Adresse L. Nr . io
nimmt die Exped. dieses Blattes entgegen.

Gesucht
aus 1 . April oder 1 . Mai ein zuverlässiges
junges Mädchen gegen Salär bei Familien¬
anschluß.
Neuende. « . Winkels, Reuender Hof.

Gesucht
auf Mai ein ordentliches Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Hookfiel, 24 . Januar 1901.
Fr . Wedemeyer.

Kviegerverein
Jever.

kkikl Ü88 kckNW
8r . U . ÜK8 ixgi8N8

Sonnlsg cksn 27 . 4snusn.

Vormittags : AllgemeinerKirchgang.
Die Kameraden versammeln sich vor¬
mittags 9 ^ Uhr im Hotel zum Erb¬
großherzog.

im groß. Saale des Hot . z. Erbgroßherzog.
Ansa g ? l/z Uhr, Kafsenöffn. 7 Uhr.
Zum Vortrag kommen : Hohenzollern-

marsch , Nieder!. Dankgebet, Der Landwehr¬
mann v. Angecourt, Die Reise nach China,
Der unterbrochene Kaisergeburtstags¬
schmaus , Von der Pariser Weltausstellung
zurück, Wilhelm II. zum 27. Januar
(Männer - Quartett) , Der Reiter und sein
Lieb (Kmserpreislied) , Kaisermarsch, Solo
für Trompete , Wie sie kommen , werden
sie genommen , und zum Schluß : Bilder
aus Transvaal (Kouplet).

Ende der Aufführungen etwa 10 Uhr.
Nach den Aufführungen großer BttK.

Einführungen gestattet.
Preise der Eintrittskarten : im Vorver¬

kauf für Mitglieder und deren Frauen
30 Pfg, für sonstige Personen 50 Pfg. ;
an der Kasse 40 resp. 60 Pfg.

Tanzband für Mitglieder 50 Pfg . , für
Nichtmitglieder 1,50 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben
bei den Kameraden : Hajen , Lübben,
Schenker und der BotenfrauWitwe
Lemke.
Musik von der Kapelle des Kaiser !,
s . Seebataillons(volles Orchester).
Zu dieser Feier werden die Mitglieder

mit ihren Angehörigen, desgl. Krieger-
Witwen und Waisen , auch sonstige Per¬
sonen , welche der Einführung bedürfen,
freundlichst eingeladen.

_ Der Festausschuß.

Kricgcrverein
Horumersiel.
Sonntag den 27. Janr.

abends 7 Uhr beginnend

Ittil VkEMV«
im Vere'nslokal unter Mitwirkung des
Doppel-Quartetts Horumersiel und
eines musikalischen Trios.

Programme werden an der Kaffe aus¬
gegeben Einführung n sind gestattet.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Vorstand.

Sonntag den 27. Januar morgens 8Vz
Uhr Abmarsch zum gemeinschaftlichen
Kirchgang nach Minsen.

Kameraden von Minsen und Umgegend
treten dem Verein in Förrien bei.

D . V.

Kriegerverein
Schortens.

Zur Feier des Geburts¬
tages Sr. Majestät des Kaisers
findet Sonntag den 27 . Januar
in der Wirtschaft des Kameraden Die rich
Geldes

Theater
nebst nachfolgend . Lall
statt . Kasseuöffnung 7 Uhr. Beginn
7 ' /, Uhr.

ntree für Mitglieder nebst einer Dame
50 Pfg Nichtmitglieder zahlen für
Theater 50 Pfg. und fürs Tanzband
1 Mk . 50 Pfg . Das Komitee.

Gesucht
zum I . Mai ein Knecht für mein
Kolonialwarengeschäft.

Jever. I . H. Cassens.

Kriegerverein
Sengwarden.
Montag den 28. Januar

findet in Diedr . Dudens Gasthof s

mit nachfolgendem
Ball

statt.
Eintrittsgeld 75 Pfg. Tanzbaud1,50

Mark , Einzeltanz10 Pfg.
Kafsenöffnung ^ 7 Uhr, Anfang 7 Uhr.
Es laden freundlichst ein

der Vorstand. Diedr. Duden.lM . Sonntag den 27 . d. M. Kirch.
gang . Die Mitglieder versammeln sich
um 9 '/, Uhr im Vereinslokal.

Kiezer-
AiiOmsseMm

Sande.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

Majestät des Kaiserssowie zum200-
jährigen Jubiläum des Königreichs
Preuß 'n finden am27 . 4anusm im
Lokale des Herrn Taddikeu

iljealrak . Wkriliim
statt.

Programm:
1 An Kaisers Geburtstag oder

Im bunten Rock,
Schwank in einem Aufzug.

2 Soloscene : Michel Populski, der
schlaue Offiziersbursche.

3 . Tante Mollig oder
Das Verbrechendes Rittmeisters,

Schwank in einem Akt.
4 Couplet:Knauke,RachtwächteraD
5 . Jochen Päsel u. Trine Dksel.

Schwank in einem Akt.
6 . Feine Bedienung , Pantomime für

drei Herren.
Anfang des Theaters abends 6 Uhr.

Nach den Aufführungen findet
iE « » II UN,

im Lokale daselbst und bei HerrnI . H.
Rohlfs statt.

Es ladet freundlichst ein d. V.

Kmgcmm« Mens.
Sonntag den 27 . d. M.

ksivr ük8 vsdurlrilLxen
8r. Llaj . üvs Lsisers,

bestehend in

und
» nll.

Entree: Mitglieder und eine Dame s
L Person 30 Pfg. , Nichtmitglieder im Vor- ^
verkauf 60 Pfg . , an der Kasse 75 Pfg. l

Die Musik wird ausgeführt von
der Kapelle d . Kaiser !. Seebataillons . :

Anfang 7 Uhr. !
_ _ D. V. ^

Am 27 . Januar (Geburtstag Sr . Maj. E
des Kaisers) : k

große Tanzmusik, x
Es ladet freundlichst ein ^

Minsen . Kohl. ^
Sonntag dm 27 . Januar (Kaisers ^

Geburtstag)
großes Wettspimieil.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein
Wüppelseraltendeich. H . Oltmanns.

8anckv.
Sonntag den 27 . d . M. zurFeier des

Geburtstages Sr . Maj. des Kaisers

großer Dali.
wozu freundlichst einladet
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